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Heilen mit Licht 
Die photodynamische Therapie 
als neuer Ansatz in der Krebs
therapie. 
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Habilitation - alter Zopf? -
Die Sommerschule »Wege in 
die Wissenschaft« diskutierte 
über den akademischen Hürden
lauf. 
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Uber den Wolken 
Reaktive Chlorverbindungen ver
ursachen den Abbau der Ozon
schicht, wie er insbesondere in 
der Arktis, Antarktis und in mittle
ren Breitengraden beobachtet 
wird. Hauptquellen für diese 
Chlorverbindungen sind Fluor
chlorkohlenwasserstoffe (FCKW), 
die vor allem aus anthropogenen 
Quellen stammen. Andreas Engel 
und Ulrich Schmidt vom Institut 
für Meteorologie und Geophysik 
sowie Daniel McKenncrvom 
ForschungszentIlIm Jülich berich· 
teten nun erstmals in der Fach
zeitschrift Geophysical Research 
Letters*, daß die FCKW-Konzen
tration in der Stratosphäre nicht 
ll1ehr so stark ansteigt wie in den 
Jahren bis 1990. 

Grundlage ihrer Ergebnisse bilden 
Messungen von FCKW, die seit 1978 
durchgeführt wurden; zunächst am · 
Forschungszentrum Jülich, und seit 
1996 an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität. Hierzu wurden 
mittels eines am Forschungszentrum 
Jülich entwickelten ballongetrage-

. nen Instruments Luftproben aus ver
schiedenen Höhen der Stratosphäre 
gesammelt und im Labor auf ihren 
Gehalt an Spurengasen analysiert. 
Bis heute wurden über 40 Meßflüge 
durchgeführt. 

In der Regel werden FCKW in der 
der Erde am nächsten gelegenen 
Atmosphärenschicht, in der Tropo
sphäre (Atmosphäre bis etwa 10 km 
Höhe), gemessen: Diese ist durch den 
geringeren technischen Aufwand 
leichter zugänglich als die sich an
schließende Stratosphäre. In der 
Stratosphäre (bis etwa 50 km Höhe) 
finden jedoch die eigentlichen ozon
zerstörenden Prozesse statt: Die sehr 
langlebigen FCKW steigen in diese 
Atmosphärenschicht auf - ein Vor-

gang, der mehrere Jahre dauern 
kann - und treffen dort auf UV
Strahlung, die die aggressiven Chlor
verbindungen aus FCKW freisetzt. 
Das FCKW F12 (CC12F2 ) stellt mit d
nem Anteil von fast 30 Prozent am 
gesamten Chloreintrag in die Stratos
phäre die größte Einzelquelle dar. 
Seit Beginn der 90er Jahre stellen 
amerikanische Wissenschaftler fest, 
daß die Konzentration von F12 in 
der Troposphäre weniger steil zu
nimmt wie in den Jahren davor: 
Von etwa 19 ppt (parts per trillion; 
Teilchen auf 1012 Teilchen Luft) 
pro Jahr 'Mitte der 80er Jahre nahm 
sie auf etwa 10 ppt pro Jahr im 
Jahr 1993 ab (Elkins · et aL 1993). 
Diese Verlangsamung des Anstiegs 
WIrd auf Begrenzungen der Produk
tion durch das Montrealer Protokoll 
von 1987 und seinen Ergänzungen 
zur Verminderung der Emission ozon
schädigender Substanzen zurückge
führt. 

Ob dieser Trend auch in der Stra
tosphäre stattfindet konnten die 
Wissenschaftler bisher nicht zeigen. 
Darüber Aussagen zu treffen wird er
schwert durch die stratosphärische 
Dynamik: Bedingt durch Transport
prozesse kommt es zu erheblichen 
Schwankungen der Verteilung von 
F12. Um einen Trend zu ermitteln, 
benutzten Engel und Schmidt Lach
gas (NzO) als Referenzgas. Dieses ist 
eines der wichtigsten Spurengase in 
der Stratosphäre und zeigt ein sehr 
ähnliches chemisches Verhalten wie 
F1 2• Indem alle Beobachtungen auf 
dieses Referenzgas bezogen wurden, 
konnte der langfristige Anstieg von 
kurzfristigen Schwankungen ge
trennt werden. 

Erstmals stellten Engel und Schmidt 
so in der unteren Stratosphäre eine 
statistisch signifikante Verlangsamung 
des Anstiegs von F1 2 fest. Die Aus-

Nobelpreis in Physik für Alumnus 
der Goethe-Universität 
Horst 1. Störmer wird zusammen 

mit Robert B. Laughlin, Stanford Uni
versity und Daniel C. Tsui, Princeton 
University, mit dem diesjährigen No
belpreis für Physik geehrt. Die drei 
Wissenschaftler erhalten den Preis 
der Königlichen Schwedischen Aka
demie der Wissenschaften für ihre 
Entdeckung einer neuen Art von 
Quantenflüssigkeit mit iücht ganz
zahligen elektrischen Elementarla
dungen. Horst' Störmer schloß 1974 
sein Physikstudium mit dem Diplom 
am Physikalischen Institut bei Prof. 
Dr. Hans-Eckhardt Hoenig üetzt Uni
versität Jena) und Prof. Dr. Werner 
Martienssen ab. Seit 1992 ist er For
schungsdirektor bei AT & T Bell La-

boratories und seit 1998 Professor an 
der Coluillbia University, New York. 
Der 49jährige erhielt unter anderem 
den Oliver E. Buckley Preis der Ame
rikanischen Physikalischen Gesell
schaft (1984) und die Medaille des 
Franklin Instituts (1998) für seine 
Arbeiten zum fraktionierten Quan
ten Hall Effekt. 

Der Nobelpreis würdigt Störmers 
originelle Arbeiten über Quantenef
fekte im Verhalten von Elektronen 
in starken Magnetfeldern. Sie tragen 
maßgeblich zum Verständnis von Ele
mentar-Vorgängen in Halbleitern bei. 
Diese finden Anwendungen in der 
Datenverarbeitung, Telekommunika
tion und Präzisiosmeßtechnik. (ne) 

Existenzgründung wagen 
Die Goethe-Universität führt 
in betriebswirschaftliche und 
juristische Grundlagen ein. 
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Revolutionen des Wissens 
... vorgestellt in einer neuen 

Vorlesungsreihe. 
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Gute Startbedingungen für den Flug in luftige Höhen bieten 
neben Gap in den französischen Alpen auch Aire sur l' Adour sowie 
Leon (Sp~en) und Kiruna in Nordschweden. 

wertung für die unterste Schicht der 
Stratosphäre (etwa 13 - 15 km Höhe) 
ergibt eine Anstiegsrate von 18.5 
(1.5) ppt pro Jahr für den Zeitraum 
1978"':'1990. Für die Jahre 1990 bis 
1997 ermittelten die Atmosphären
forscher nur einen Anstieg von 11.9 
(4.2) ppt pro Jahr. In etwa 19 km 
Höhe wurde eine - allerdings nicht 
signifikante - Verlangsamung des 
Anstiegs von 12.9 auf 11.3 ppt pro 
Jahr festgestellt, während in etwa 21 
-22 km Höhe noch keine Verände
rung zu beobachten war. Hiermit 
wurde erstmalig gezeigt, daß die 
Maßnahmen zur Reduzierung der 
FCKW-Konzentrationen in der Stra
tosphäre ~ also dort wo die schädli -

ehen Folgen auftreten - Wirkung ge
zeigt haben. Bislang wurde allerdings 
nur eine Verminderung der Anstiegs
geschwindigkeit festgestellt. Mit ei
ner langsamen Abnahme der Chlor
belastung der Stratosphäre ist erst zu 
Beginn des kommenden Jahrzehnts 
zu rechnen. (ne) 

* Stratospheric trends of CFC-12 
over the past two decades: Recent 
observational evidence of declining 
growth rates 
Andreas Engel, Ulrich Schmidt, Da
nie I McKenna 
Geophysical Research Letters, Vol. 
25, 1. September 1998, p. 3319-
3322 

»Humboldtianer« in Frankfurt: 
Zeichen der Internationalität 
Die Johann Wolfgang Goethe-Uni

versität schnitt als hessische Univer
sität mit den meisten Humboldt-Sti
pendiaten 1997 ab. Von insgesamt 
812 ausländischen Gastwissenschaft -
lern, deren Aufenthalt an. bundes
deutschen Hochschulen durch die 
Humboldt-Stiftung finanziert wur
den, kamen 40 an die Goethe-Uni
versität. Sie steht damit im Gesamt
vergleich aller bundesdeutschen Uni-
versitäten auf Platz elf. . 

lilien internationalen Charakter 
konnte die Goethe-Universität auch 
mit ihren 61 Humboldt-Forschungs
preisträgern seit 1972 (1997: 4) unter 
Beweis stellen und liegt hier im Ver
gleich der Universitäten auf Platz 7 

27. to. 98 

hinter München (TU und Univer
sität), Heidelberg, Karlsruhe, Bonn 
und Göttingen. Die ausländischen 
Gäste der Humboldt-Stiftung kom
men aus Europa (46,8·%), Ostasien 
(19,4%), Nordamerika (11,8%), 
Mittelasien (9,3 %), Afrika (4,5 %), 
Lateinam.erika (3,5,%), Australien 
(3,5,%) und Vorderasien (1,2%). 
6 r Prozent der »Humboldtianer« be
treiben naturwissenschaftliche For
schungen, 27 Prozent sind Geistes
wissenschaftler, der Anteil der Inge
nieurwissenschaften beträgt 11 Pro
zent. 

Die Humboldt-Stiftung fördert seit 
1953 - finanziert vom Bund - aus
ländische Nachwuchswissenschaftler 

Stipendien 
Europaweit und nach Übersee. 
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Veranstaltungen 
WeL WaIUl,vvas, vvo? 
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Dresdner Bank 
fördert wissen
schaftlichen 
Nachwuchs 

Die Dresdner Bank AG hat ein in
ternationales Förderprogramm für 
hochqualifizierte Nachwuchswissen -
schaf tier der Goethe-Universität ins 
Leben gerufen. Zu ihrem 125jähri
gen Jubiläum hatte die Bank im ver
gangenen Jahr ihren Stiftungsfond 
beim Stifterver"Qand für die deutsche 
Wissenschaft um 5 Millionen Mark 
aufgestockt. Mit den hieraus erwirt
schafteten Erträgen werden Nach
wuchsforscher, die international re
levante rechts- und wirtschaftswis
senschaftliche Fragestellungen bear
beiten, durch Jahresstipendien geför
dert. Das Stipendienprogramm er
möglicht den Stipendiaten, die nicht 
älter als 30 Jahre sein dürfen, im 
Rahmen einer internationalen For
schungszusammena,rbeit auch Auf
enthalte im Ausland. 

Das Stip~ndium besteht aus einem 
Grundbetrag für Lebenshaltung von 
1.700 Mark pro Monat. Zusätzlich er
halten die Stipendiaten eine Sach
mittelunterstützung und eine Aus
landsaufenthaltspauschale von je 400 
Mark pro Monat. Als weiterer Zu
schuß für Auslandsreisen können bis 
zu 10.000 Mark bewilligt werden. 

Interessenten sollten folgende Be~ 
werbungsunterlagen bis zum 16. No
vember 1998 beim Präsidenten der 
Goethe-Universität einreichen: Stand 
des Forschungsvorhabens und ein 
mindestens· einjähriges Arbeitspro
gramm inklusive Auslandsaufent
halt, Gutachten des Frankfurter Be
treuers sowie ein aussagekräftiges 
Kooperationsangebot eines ausländi
schen Partners, Lebenslauf und be
reits erworbene Abschlußzeugnisse. 

Weitere Auskünfte: Forschungs
referat, Telefon 798-22052 oder 
-23758 sowie im Internet. unter 
www.uni-frankfurt.de/Iokus (UR) 

und international ausgewiesene Wis
senschaftler mit Forschungspreisen 
für langfristige Forschungsaufenthal
te an wissenschaftlichen Einrichtun
gen in Deutschland. Ebenso geför
dert werden deutsche Nachwuchs
wissenschaftler mit Forschungssti
pendien für langfristige Aufenthalte 
im Ausland. 

In den verschiedenen Auswahlaus
schüssen der Humboldt-Stiftung sind 
zahlreiche hessische Wissenschaftler 
engagiert, so etwa Prof. Dr. Ernst _. 
Mutschle'r, emeritierter Phannakolo
ge des Pharmakologischen Instituts 
für Naturwissenschaftler am Fachbe
reich Biochemie, Pharmazie und Le
bensmittelchemie. (oy) 
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Heilen mit Licht 
Der neue Degussa-Gastprofessor 
Dr. Dr. h.c. Emanuel Vogel hat mit 
seinen grundlegenden Arbeiten 
über porphyrinoide Farbstoffe 
einen wesentlichen Beitrag zur 
»photodynamischen Therapie« 
geleistet - einer neuen Behand
lungsmethode, in welche große 
Hoffnungen auf dem Gebiet der 
Krebstherapie gesetzt werden. 
Unter dem ntel »Von Hückel
Aromaten zu Hightech-Farbstoffen 
für die Photodynamische Thera
pie« stellt er die Chemie spezieller 
Strukturtypen vor. 

renden Arzneistoffes und wird nach 
einiger Zeit, in welcher sich der 
Wirkstoff möglichst selektiv im Tu
morgewebe anreichert, mit einem 
Licht bestimmter Wellenlänge, gege
benenfalls auch Laserlicht, bestrahlt. 
Dabei wird normaler Sauerstoff in 
den ·hochreaktiven, kurzlebigen Sin
gulettsauerstoff umgewandelt, wel
cher auf den Tumor toxisch wirkt. 
Weil Licht größerer Wellenlänge tie
fer ins Gewebe eindringt, ist es Vor
aussetzung für einen effizienten 
»Photosensitizer«, daß er ein mög
lichst langwellige's Absorptionsmaxi -
mum aufweist (Licht von 630 nm 
kann in eine Tiefe von 5 - 10 mm 
eindringen). Noch steckt die PDT in 
ihren Kinderschuhen und ist mit ei
ner Reihe von Nebenwirkungen be
haftet. Der erste, in USA entwickelte, 
einschlägige Wirkstoff (Photofrin) 
wurde allerdings bereits kürzlich zu
gelassen. Emanuel Vogel kennt - wie 
kaum ein anderer - die Chemie der 
Porphyrine, nicht zuletzt auch deren 
ge zielte synthetische Abwandlung 
zur Beeinflussung der Wellenlänge 
des Absorptionsmaximums oder an
derer pharmakodynamisch/pharma
kokinetisch bedeutender Faktoren. 

Sein wissenschaftliches Werk ist 
eng mit der Erforschung der Chemie 
spezieller Strukturtypen verbunden: 

.. \ . . 

Insgesamt sieht das Vortragspro
gramm von Prof. Vogel wie folgt aus: 

Dienstag, 20. Oktober 
Von der Natur »übersehene« 
Porphyrine: Farbenfreudige 
Moleküle im Blickfeld von Chemie 
und Medizin 

Dienstag, 27. Oktober 
107T -Homologe des Benzols: 
Kohlenwasserstoffe mit ungewöhn
lichen Eigenschaften 

Dienstag, 3. November 
Die Phalanx der [14JAnnulene: 
Aromatizität und Molekülgeometrie 

Donnerstag, 19. November 
Porphyrin, ein verkapptes [181Annu-. 
len: Leitstruktur par excellence 

Dienstag, 24. November 
Die Sauerstoff-, Schwefel- und 
Selen-Analogader Porphyrine: 
Erschließung durch biomimetische 
Synthesen 

Dienstag, 1. Dezember 
Von Vitamin B12 zu Metali
komplexen von Cyclooctapyrrolen: 
eine Odyssee 

Donnerstag, 3. Dezember und 
Freitag, 4. Dezember 

Symposium »Photodynamische 
Therapie« 

Die Volksweisheit, daß »Licht ge
sund ist«, hat ihre Gültigkeit nicht 
verloren. Der therapeutische Einsatz 
von Sonnenlicht geht nachweislich 
auf die alten Ägypter zurück, welche 
bei bestimmten Hautkrankheiten die 
Patienten dem Licht aussetzten, 
nicht ohne sie zuvor mit speziellen, 
bräunenden Inhaltsstoffen von 
Pflanzen zu behandeln. Auf diesem 
uralten Prinzip beruht auch die vor 
etwa 30 Jahren entwickelte soge
nannte PUVA-Therapie zur Behand
lung der Psoriasis: Patienten werden 
nach Verabreichung photosensibili
sierender Wirkstoffe mit langwelli
gem UV-Licht bestrahlt. In den letz
ten Jahren hat sich mit der »Photo
dynamischen Therapie« (PDT) eine 
weitere Therapie unter Lichtanwen
dung herausgebildet, welche Anlaß 
zu großen Hoffnungen auf neue the
rapeutische Ansätze - vor allem bei 
Krebserkrankungen - gibt. Dabei 
kommen als »Aktivatoren« vor allem 
Farbstoffe zur Anwendung, welche 
in ihrem Bau Ähnlichkeit mit dem 
roten Blutfarbstoff aufweisen. 

Der Bogen spannt sich dabei von 
»kleinen« Kohlenstoffringen bis hin 
zu Annulenen und schließlich Por
phyrinen, jener Verbindungsklasse, 
zu welcher auch der rote Blutfarb
stoff gehört. Porphyrine können auf
grund ihrer Rolle als »Pigmente des 
Lebens« als funktionelle Farbstoffe 
»par excellence« bezeichnet werden 
und haben sich nunmehr zu einem 
interdisziplinären Forschungsgebiet 
entwickelt, welches Chemie, Biowis
senschaften, Medizin und sogar Ma
terialwissenschaften umfaßt. Dabei 

Der Kölner Chemiker Prof. Emanuel Vogel 
Alle Veranstaltungen finden im gro
ßen Hörsaal des Biozentrums (Marie
Curie-Straße 9) statt. Die Vorlesun

Die »Photodynamische Therapie« 
ist ein relativ einfacher zweistufiger 
Prozeß: Der Patient erhält zunächst 
eine Injektion des photosensibilisie-

ist ganz besonders die Anwendung 
von Porphyrinoiden in der PDT ein 
vielversprechender Ansatz. 

Zum Auftakt seines Forschungsauf
enthaltes wird sich Emanuel Vqgel 

am 20. Oktober um 17 Uhr den Fest- gen beginnen jeweils um 17 Uhr C.t. 
vortrag» Von der Natur >übersehene< Nähere Informationen erteilt: Prof. 
Porphyrine: Farbenfreudige Molekü- Dr. Christian Noe, Institut für Phar: 
le im Blickfeld von Medizin und Che- mazeutische Chemie, Telefon 798-
mie« vorstellen. 29302. (UR) 

Ringvorlesung » Neurobiologie « Frauenspezifische Beratung Impressum 

Zeitung der Johann Wolfgang Goethe
Universität Frankfurt am Main 
Herausgeber Der Präsident der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 
amMain 

Die Ringvorlesung »Neurobiolo
gie« des Graduiertenkollegs »Neuro
nale Plastizität« beschäftigt sich mit 
der Leistungsfähigkeit von Nerven
systemen, dem Zusammenspiel von 
Smnessystemen sowie mit Lernen 
und Gedächtnis. Einzelne Vorträge 
setzen sich mit der Interaktion von 
Nervensystemen und Umwelt aus
einander. Die Vorlesungen finden 
donnerstags von 8.15 Uhr bis 10.00 
Uhr im Hörsaal des Max-Planck
Instituts für Hirnforschung, Deutsch
ordenstraße 46, statt. (UR) 

10. Dezember '98 

Sensorische Systeme: 
Geruchs- und Geschmackssinn 
Prof. Dr. Heinz Breer, Universität 
Stuttgart \ 

Den Zugang zu den Hochschulen 
haben sich Frauen vor hundert Jah
ren noch erkämpfen müssen. Heute 
erobern sich Frauen im zunehmen
den Maße den Wissenschaftsbetrieb. 

-,.."",-~----:,---=--------1 Dessen ungeachtet ist dieser noch 
17. Dezember '98 immer überwiegend »männlich« do-

Sensorische Systeme: " miniert und orientiert. Erfolgreiche 
Visuelles System I Förderung von Nachwuchswissen-
Prof. Dr. Hei;nz Wässle, MPI für schaftlerinnnen bedeutet deshalb 
Hirnforschung, Frankfurt auch, studierende Frauen in ihrer 
--:~---=~---------1 Selbstwahrnehmung und Durchset-

7. Januar '99 zungskraft zu stärken. Zur Verbes-
Sensorische Systeme: serung der Studiensituation von 

---==--==--=--=--:=----------1 Visuelles System II Studentinnen und Doktorandinnen 
22. Oktober '98 Prof. Dr. Wolf Singer, MPI für hat die Frauenbeauftragte der Uni-

Neurotrophe Substanzen und Hirnforschung, Frankfurt versität bereits im Wintersemester 
Erhaltung des Nervensystems ---::-=--=-----::::::---c::---------1 1997/98 ein Pilotprojekt zu einer ko-
Prof. Dr. Hermann Rohrer, Max- 14. Januar '99 - stenfreien frauenspezifischen Bera-
Planck -Institut (MPI) für Hirnfor- Steuerung motorischer Systeme tung eingerichtet. 
schung, Frankfurt Prof. Dr. Frank Nürnberger, Die Auseinandersetzung mit und 
--=-=--==--:--~-=:--_______ -I Dr. Senckenbergische Anatomie, die Bearbeitung von individuellen 

29. Oktober '98 Klinikum der Goethe-Universität Problemlagen und Fragestellungen 
Bausteine des Nervensystems: Glia --,:::c=--:-----==----------! studierender Frauen in Einzel- oder 
Prof. Dr. Herbert Zimmermann, 21. Januar '99 Gruppengesprächen mit der Berate-
Goethe-Universität Plastizität, Lernen und rin sind Gegenstand der BeratuJ:?g. 
______ ----:=---------1 Gedächtnis I Sie knüpft dabei bewußt an frau-

5. November '98 Prof. Dr. Heinrich Betz, MPI für 
Bildung neuronaler Schaltkreise Hirnforschung Frankfurt 

enspezifische Themen an. Ziel ist es, 
Studentinnen durch Orientierungs
und Entscheidungshilfen, Stärkung 
der Selbstwahmehmung und Krisen
intervention aus dem »weiblichen 
Blickwinkel« bei der Entwicklung ei
gener Handlungsstrategien zur Pro
blemlösung zu unterstützen. 

Die frauenspezifische Beratung ver
steht sich zusätzlich zu dem bereits 
bestehenden Beratungsangebot der 
Goethe-Universität. Sie ist aber nicht 
zu verwechseln mit einer psychothe
rapeutischen'Beratung und kann ei
ne solche auch nicht ersetzen. 

Interessierte Studentinnen und Dok
torandinnen können sich über das 
Büro der Frauenbeauftragten (Tele
fon 798-22979) für Einzel- oder 
Gruppengespräche im WS 98/99 an 
folgenden Terminen anmelden: mon
tags zwischen 10.00 Uhr und 12.00 
Uhr, dienstags zwischen 12.00 Uhr 
und 15.00 ·Uhr, mittwochs zwischen 
12.00 Uhr und 13.00 Uhr und don
nerstags zwischen 14.30 Uhr und 
17.30 Uhr. Karin Polzin 

Dr. Dieter Engelkamp, MPI für 
Hirnforschung, Frankfurt 28. Januar '99 

---=--=--:-:--_-=-___=.,---------1 Plastizität, Lernen und 
Wo!kshop Deutsch als Fremdsprache 

12_ November '98 Gedächtnis 1I 
Nervensysteme: Vergleichender Prof. Dr. Wolf Singer, MPI für 
Überblick, Evolution Hirnforschung Frankfurt 

Seit Februar findet am Studienkol
leg in der Bockenheimer Landstraße 

-=--==-=---=-:----------1 der Workshop »Deutsch als Fremd-Prof. Dr. Thomas Holstein, 
TU Darmstadt 4. Februar '99 sprache« statt. Die Teilnehmer ent-
--::=--:-:-_--::_-= _______ --1 Das limbisch-motorische werfen gemeinsam Lernmaterial für 

19. November '98 Kontinuum und seine Funktions- ausländische Studenten. Neu ist, daß 
Somatosensorik störungen Dozentinnen und Dozenten hier 
Prof. DI. Eckhard Friauf, Zentrum Prof. Dr. Heiko BIaak, Dr. Sencken- nicht unterrichten, sondern sich als 
der Physiologie, Klinikum. der bergische Anatomie, Klinikum der Autoren erproben. 
Goethe-Universität Goethe-Universität Zur Zeit konzipiert die Arbeits-
--::::-:::--:-:----:::---:::::c--------'.~ _-=-::;--;;;-;;-__ =-_______ --! gruppe nDeutsch als Fremdsprache« 

26. November '98 11. Februar '99 Lerneinheiten, die sich am jewei-
Sensorische Systeme: Neuropsychologie ligen Studienziel der Studierenden 
Auditorisches System Dr. Ruxandra Siretean~ MPI für orientieren. So entstehen zum Bei-
Prof. Dr. Rainer Klinke, Zentrum Hirnforschung, Frankfurt spiel Einheiten für Geisteswissen-
der Physiologie, Klinikum der schaftler, für Naturwissenschaftler, 
Goethe-Universität Mediziner und Juristen. 

Der Workshop ~ür »Deutsch als 
Fremdsprache«-Materialien sucht wei
tere Teilnehmerinhen und Teilneh
mer. Voraussetzungen: Erfahrungen 
mit Deutsch als Fremdsprache bei 
Studierenden, Praxis als Autor(in) 
und/oder die Fähigkeit zur Lehr
werkanalyse, die Bereitschaft, Lehr
material zu verfassen und zu ver
öffentlichen. 

Ebenfalls gesucht sind: Fachleute 
für die Multimedia-Umsetzung von 
DaF -Sprachlehrmaterialien. 

Auskunft: Workshop »Deutsch als 
Fremdsprache«, Studienkolleg, Bocken
heimer Landstraße 76, 60323 Frank
furt. (UR) 
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Universität, Senckenberganlage 31, 
60054 Frankfurt am Main. 
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Der UniReport ist unentgeltlich. Für die 
Mitglieder der .. Freunde und Fö:r;derer der 
Johann Woilgang Goethe-Universität Frank
furt am Main e. V. « ist der Versandpreis im 
Mitgliedsbeitrag enthalten, 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung des Herausge
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Der UniReport erscheint alle vier Wochen mit 
Ausnahme der Semesterferien, Die Auflage 
von 15.000 Exemplaren wird an die Mitglie
der der Goethe-Universität Frankfurt verteilt. 
Für unVerlangt eingesandte Artikel und 
Fotos wird keine Gewähr übernommen. Die 
Redaktion behält sich Kürzungen vor, 

Die nächste Ausgabe des 
UniReport (8/'98) erscheint am 
18. November 1998. 
Redaktionsschluß für diese Aus
gabe ist am 2. November 1998. 
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Ein kostbares Erbe -
Werke des Vilner Gaon Elijahu 

Anläßlich des 200. Todestages des 
Vilner Gaon Elijahu zeigt die Stadt
und Universitätsbibliothek gemein
sam mit dem Institut Judaicum Tü
bingen und dem Seminar für Judai
stik der Goethe-Universität eine Aus
stellung seiner Werke aus der Litaui
schen Nationalbibliothek Vilnius. 
Gaon Elijahu ben Schelomo Zalman 
Kremer (1720-1797)' ist der Inbegriff 
jüdischer Gelehrsamkeit und einer 
der bedeutendsten Talmudgelehrten 
Osteuropas. Er verfaßte Kommenta
re zur gesamten hebräischen Bibel 
und zu den klassischen rabbinischen 
Texten. Ebenso betrieb er natur
wissenschaftliche und medizi
nische Studien und hinter
ließ ein Handbuch zur 
Trigonometrie und Astro
nomie. 

Mehr als 70 Werke des 
Rabbi Elijahu wurden 
von seinen Söhnen 

• 
I 

Wie kann ich meine Promotion 
finanzieren? Und welchen Sinn 
machen Wissenschaftspreise von 
privaten Stiftem? Solche und 
andere Fragen wurden während 
der zweiten Sommerschule »Wege 
in die Wissenschaft« diskutiert. 

Die höchsten akademischen Wei
hen sind nicht einfach zu erlangen: 
Wer den Titel Doktor oder gar Profes
sor vor seinen Namen setzen möchte, 
muß zunächst den langen Weg durch 
die Instanzen antreten. Das erfuhren . 
die rund 30 Teilnehmer während der 
zweiten Frankfurter Sommerschule 
» Wege in die Wissenschaft - Vorbe
reitungstraining für <;len wissen
schaftlichen Nachwuchs«. Die Dezer
nentin für Studienangelegenheiten 
Rosemarie Jahnel, die Frauenbeauf
tragte Dr. Angela Gies und die So
ziologin Gunta Saul-Soprun hatten 
ein fünftägiges Programm mit Refe
raten, Diskussionsrunden und Bera
tungsgesprächen zusammengestellt. 

und Schülern veröffentlicht. Wäh
rend der Schoah wurden die meisten 
Exemplare von den Nazis vernichtet, 
die Überreste landeten unter sowjeti
scher Herrschaft als Altpapier in den 
Papierfabriken. Vor einigen Jahren 
sind wenige erhaltene Exemplare in 
Vilnius wiederentdeckt worden, 54 
Originaldokumente sind nun in 
Frankfurt zu sehen. 

Ausstellungseröffnung mit einem 
Gastvortrag »Tradition und Moder
ne: Der Vilner Gaon und sein Bil
dungsprogramm« ist am 21. Oktober 
um 16 Uhr s.t. · im Judaica-Lesesaal 

im m. OG der Bibliothek. Die 
Ausstellung ist zu besichti

gen montags bis freitags 
von 11 bis 18.30 Uhr; 
der Katalog ist für 10 
Mark an der Informa
tion erhältlich. 

Rachel Heuberger 

Uni gelehrt hat und didaktisch gut 
ist, warum soll diejenige oder derje
nige dann nicht Professorin oder Pro~ 
fessor werden können?«, fragte der 
Gewerkschaftsfunktionär. Die Uni
versitäten seien ihrer Verantwortung 
für den wissenschaftlichen Nach
wuchs nicht nachgekommen. Wenn 
demnächst die Hälfte der Hochschul
lehrer altersbedingt ausscheide, hät
ten nur die finanzstarken Hochschu
len eine Chance im » Wettbewerb um 
die besten Köpfe«. 

Die Habilitation abzuschaffen - das 
kommmt für Henning Tüffers hinge
gen nicht in Frage. »Der .Nachweis 
vertiefter wissenschaftlicher Arbeit 
ist nicht anders zu erbringen«, sagte 
der Vertreter des Hochschulverban
des. In der Phase der Habilitation 
würden Nachwuchswissenschaftler 
an »eine eigenständige Forschung 
und Lehre« herangeführt. Eine Aus
nahme seien die Ingenieurwissen
schaften, in denen gleichwertige Lei
stungen als Habilitation anerkannt 

Wie dieser Weg in die Wissenschaft 
aussehen soll und welche Rolle der 
Universität als Nachwuchsschmiede 
zufällt, darüber gab es unterschiedli
che Ansichten. Gerd ~Köhler vom 
Hauptvorstand der Gewerkschaft Er
ziehung und Wissenschaft in Frank
furt hat da zum Beispiel eine ganz 
andere Meinung als Henning Tüffers ~ 
vom Deutschen Hochschulverband ~ 
in Bonn. Bei einem öffentlichen CD 

Streitgespräch während der Som
merschule, moderiert von Uni-Vize
präsident Prof. Dr. Christian Winter, 
machten die beiden Experten ihre 
Positionen deutlich. 

Vor 'allem an der Habilitation schie
deI1 sich die Geister. Für Gerd Köhler 
ist Sie »ein alter Zopf«, den man ab
schneiden müsse. » Wenn jemand 

Das abgegriffene blaugraue Buch 
mit der Signatur Al. 1860 steht 
in den Regalen der Bibliothek 
der Gennanistik. Von außen kaum 
von anderen Bänden zu unter
scheiden, trägt es doch etwas 
Außergewöhnliches auf der ersten 
Seite: Den Stempel »Else-Glokke
Stiftung«. Als ltägIichkeit kaum 
beachtet von den Benutzem, 
ersteckt sich hier eine ganz be

sondere Geschichte. 

Man schrieb das Jahr 1958, als die 
Goethe 7Universität ein englisches 
Schreiben erreichte: Else Glokke -
eine Amerikanerin deutscher Her
kunft - vermache ihr Vermögen der 
Universität. Mit den 155.000 Mark 
und 35.000 Dollar in Wertpapieren 
sollte eine Stiftung zum Ankauf 
geistes- und sozial wissenschaftlicher 
Bücher eingerichtet werden. Nach 
einigen transatlantischen bürokra
tischen Hürdensprüngen floss im 
Jahre 1964 das Geld nach Frankfurt. 
Und der Wille von Else Glokke wur
de in die Tat umgesetzt: Das Geld der 
Lehrerin aus Chicago wird seither ge
winnbringend in Aktien und Wert
papieren angelegt. Alle zwei bis drei 
Jahre profitieren die Fachbereiche 1 
bis 11 der Goethe-Universität von 
den Zinsen und Gewinnen der Stif
tUI\g. 

»Früher konnte mit dem Geld lite
ratur angeschafft werden, die auf an
dere Weise nicht finanzierbar war«, . 
erklärt Dr. Wolfgang Busch, Kanzler 
der Goethe-Universität. »Heute aber 
ist die Else-Glokke-Stifung ein 'Wich
tiger Stein im Finanzierungsmosaik 
der Bibliotheken. Da hilft jede Mark!« 
Für Wolfgang Busch, der mit seinem 
Amt auch die Verwaltung der Stif
tung inne hat, stellt eine solche »Erb
tante« aus Amerika einen wirklichen 
Glücksfall dar. Denn die Else-Glokke
Stiftung war bis 1977 dit; jüngste und 

vom Kapital her größte Einzelstif
tung der Goethe-Universität. Sie ist 
vermögend genug, um den Stiftungs
zweck auch nach über 40 Jahren zu 
erfüllen. 

Praktisch sieht das so aus: Der 
Haushaltsausschuß der Universität 
beschließt, an wen die Gelder gehen. 
Jeder Fachbereich bekommt alle 
zwei bis drei Jahre 25.000 Mark 
Büchergeld. Dies wird nach Institu
ten und Professuren nochmals aufge
teilt. Ina Trier, Bibliothekarin im In
stitut für Psychologie I: » Wenn Pro
fessoren schon alles Geld ausgegeben 
haben oder größere Werke über das 
normale Budget nicht finanzierbar 
sind, haben wir diesen Topf, aus dem 
wichtige Bücher gekauft werden.« 
Darunter waren beispielsweise das 
Wörterbuch der Kognitiqnswissen
schaften oder zwei Bände der Psy
chology of Attention. »In jedes Buch 
- das ist selbstverständlich - drucke 
ich den )Glokke-Stempel«(, lacht Ina 
Trier. Dieser, so wollte es die Stifterin, 
sollte in jedem gekauften Buch an sie 
erinnern. 

Wer war die am 7. Juni 1876 ge
borene Stifterin? Warum vermachte 
sie ihr Vermögen ausgerechnet der 

~ Goethe-Universität? Im wilhelrni
.~ nisch geschnürten Kaiserreich streb~ 
&! te die junge Else Glokke den Beruf 

einer Lehrerin an. Sie wird vermut
lich ein Lehrerinnenseminar besucht 
haben, da Frauen ein Universitäts
studium erst 1906 erlaubt war. Im 
August dieses Jahres war die damals 
30jährige schon auf dem Weg in die 
USA, um als Assistentin im German 
Department des Smith-Collages von 
Northhampton/Massachussetts zu ar
beiten. Bereits rrach zwei Jahren 

-wechselte sie nach Chicago. Dort - so 
steht es in einem Nachruf der Chica
go Daily Tribune - hat sie fast so Jah
re in privaten und öffentlichen Schu
len gearbeitet. In Deutschland fast 
unbekannt, bescheinigen diese Zei
len der Stifterin in den USA eine ge
wisse Bekanntheit. 

Was sie aber veranlasste, einer 
deutschen Universität ihr Vermögen 
zu hinterlassen, . dazu können nur 
Spekulationen angestellt werden; 
zumal Else Glokke 1922 in die USA 
eingebürgert wurde. Wahrscheinlich 
ist aber, dass die Stifterin Anfang der 
20er Jahre im Rahmen ihrer Promo
tion, die sie an der Philosophischen 
Fakultät der Leipziger Universität 
durchführte, in Frankfurt forschte. 
Eine Spur von Else Glokke, die den 
Hintergrund ihres Stiftungsgedan
kens anklingen lässt, ist aber erhal
ten geblieben: Eine sehr gute Freun
din von ihr schrieb, Goethe sei im
mer wegweisend im Leben der bei
den gewesen. 

Erst 1957 kehrte Else Glokke nach 
Deutschland in die Nähe von Do
naueschingen zurück. Kurz darauf 
starb sie im September 1958. Seit 
dem 12. September 1998, dem 40. 
Todestag Else Glokkes, schmückt die 
Grabstätte in Donaueschingen eine 
Gedenkplatte: »In Dankbarkeit die 
Johann Wolfgang . Goethe-Univer
sität.« Claudia Becker 

• a z 
werden. »Doch das muß man den 
Fächern selbst überlassen«, sagte 
Tüffers. Er nannte zwei Elemente, 
die bei der Förderung des Nach
wuchses ineinander greifen müssen: 
Die persönliche Betreuung der Kan
didaten durch Professoren und die fi
nanzielle Förderung durch eine aus
reichende Zahl von AssistentensteI
len. Dem häufig beklagten zu hohen 
Alter der Habilitanden könne mit ei
ner Altersgrenze für die Assistenten
steIlen begegnet werden. 

Daß die Habilitation »viel zu lange 
dauert«, davon ist auch Vizepräsi
dent Christian Winter überzeugt. In 
seinem Fach, meinte der Biologe, 
»brauchen wir die Habilitation ei
gentlich nicht. Aber in den Geistes
wissenschaften ist die Beurteilung 
der wissenschaftlichen Fähigkeit ja 
viel schwieriger(c An einem Qualifi
kations- und Bewertungsverfahren 
komme man nicht vorbei, sagte Win
ter. Doch stelle sich die Frage, ob es 
»das große Opus Habilitations
schrift« sein müsse. 

Gerd Köhler meldete Zweifel an, ob 
die Nachwuchskräfte in der Habilita
tionsphase ausreichend auf ihre spä
tere Tätigkeit vorbereitet werden: 
» Wer führt denn heute noch wen an 

irgendwelche Aufgaben heran?«, 
frag~e Köhler und kritisierte, daß nur 
wenige Hochschulen ihrem Nach
wuchs Qualifizierungsprogr~mme 
für die spätere Lehrtätigkeit anbie
ten. »Meist arbeiten die Kandidaten 
im stillen Kämmerlein vor sich hin.« 
Hier seien die HochschulverwaItun
gen mit »einem vernünftigen Perso
nalrnanagement« gefragt. 

Solch etn Management soll nach 
Köhlers Vorstellungen den größeren 
Spielraum, den das Gesetz den Uni
versitäten läßt, sinnvoll nutzen. Der 
Gewerkschaftsmann sprach sich ge
gen starre Fristen für Qualifikations
stellen an der Universität aus. Eine 
hochschulinterne Umverteilung der 
Drittmittel könnte zudem die häufig 
finanziell benachteiligten Geisteswis- . 
sensehaften stärker fördern. 

Henning Tüffers, Deutscher Hoch
schulverband 

nur um kleine Beträge handelt, eine 
äußerst sinnvolle Sache. Der jährlich 
vergebene Friedrich -Sperl-Preis für 
historische Arbeiten wirke »sehr sti
mulierend auf das Dissertationswe
sen an unserem Institut« , sagte Ul
rich Muhlack. Der zweite positive Ef
fekt sei die »außeruniversitäre Dar
stellung des Wissenschaftsbetriebes« 
bei der feierlichen Verleihung. 

Hinter den Preisen stecke mehr als 
nur »die marginale Summe«, meinte 
auch Dingermann. 'Ein Preis sei ein 
»markanter Punkt im Lebenslauf« 
der geehrten Wissenscl;1aftler lmd 
hilfreich in der weiteren akademi
schen Laufbahn. Dilcher wies d~rauf 
hin, daß der Wissenschaftsbetrieb in 
den Vereinigten Staaten einen sehr 
»kompetitiven Charakter« habe und 
Preise ganz selbstverständlich zum 
universitären Leben dazu gehörten: 
»Es wäre schön, wenn so ein Klima 
auch an deutschen Unis herrschen 
würde.« 

viel publiziert, mehrere Jahre an der Gerd Köhler, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

Mancher erlebt beim Klettern auf 
der wissenschaftlichen Karriereleiter 
aber nicht nur Frust, sondern ihm 
werden auch große Ehrungen zuteil. 
Von Wissenschaftspreisen i,st die Re
de, die von privaten Stiftern und Or
ganisationen für herausragende wis
senschaftliche Arbeiten unterschied
lichster Fachbereiche vergeben wer
den. Die Rechtshistorikerin Dr. Ka
talin Gönczi und der Historiker Dr. 
Peter Scholz sind Träger solcher 
Preise. Über den Sinn und Unsinn 
von Wissenschaftspreisen diskutier
ten Scholz (Friedrich-Sperl-Preis) 
und Gönczis Eh~emann Dr. Thomas 
Henne (Katalin Gönczi war verhin
dert, sie erhielt den Moritz von Beth
mann-Preis) bei einer Podiumsver
anstaltung mit Vizepräsident Prof. 
Dr. Theodor Dingermann, Prof. Dr. 
Ulrich Muhlack vom Fachbereich 08 
und Prof. Dr. Gerhard Dilcher vom 
Fachbereich 01. Das Podium war sich 
recht schnell einig: Wissenschafts
preise sind, wenn es sich auch häufig 

Für Preisträger Scholz, inzwischen 
Habilitand, bedeutete der Preis eine 
Bestätigung seines eingeschlagenen 
Weges: »Man bekommt mehr Sicher
heit, daß man das Zeug hat zur Habi
litation. « Claudia Baumgdl't 
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n.,n all: S Mehr Geld für SOCRATES 

Am Stand der Goethe-.universität 
-auf der 50. Frankfurter Buch
messe: Bei einem Autorenge
spräch informierten der Soziologe 
Prof. Dr. Wollgang Gtatzer und 
der Wirtschaftswissenschaftler 
Prof. Dr. Geni Reischmann über 
ihr Buch »Revolution der Haus
haltstechnologie - Die..Entstehung 
des Intelligent Home«. 

Zu den interessierten Gesprächs
partnern gehörte auch Dr. Christine 
Hohrnann -Dennhardt, Hessische Mi
nisterin für Wissenschaft und Kunst. 
Die beiden Wissenschaftler, ihre ·Mit
autoren und Mitautorinnen setzten 
sich besonders mit Fragen auseinan
der, wie das total digital vernetzte 
Haus unsere Wohn- und Lebensbe
dingungen verändern wird und wie 
die Bedürfnisse der Nutzer von den 
Entwicklern berücksichtigt werden. 

Während der größten Bücherschau 
der Welt präsentierte die Goethe- Diskutieren über »Intelligent Horne«: Ministerin Christine Hohrnann
Universität die 300 Neuerscheinun- Dennhardt, Gerd.Fleischmann und Wolfgang Glatzer (v.l.n.r.) 
gen der Frankfurter Wissenschaftler 
und Wissenschaftlerinnen und in- Kirchenhistoriker Prof. Dr. Hubert Welz und Kirsten Salein eröffne
formierte mit ~iner Beilage des Wis- Wolf und die beiden Germanisten ten mit dem anderen Stadtführer 
sensehaftsmagazins F 0 R S C H UN G Wolfgang Schopf und Prof. Dr. Gis- » Frankfurt am Main. Ein kulturan -
FRANKFURT über das breite The- bert Broggini gewährten spannende thropologischer Stadtführer« einen 
mensprektrum der 21 Fachbereiche, Einblicke in geheime Archive und er- neuen Blick auf die Alltagskultur der 
der wissenschaftlichen Zentren und läuterten, wie Heinrich Heine auf Mainmetropole und regten viele ih
der angeschlossenen Institut~. Zwei den Index des Vatikans kam. Die rer Zuhörer zu einer Ent<;leckungsrei
weitere Autorengesprächen stießen Kulturanthropologinnen Prof. Dr. se in ein nicht ganz so bekanntes 
ebenfalls -auf großes Interesse: Der Ina-Maria Greverus, Prof. Dr. Gisela Frankfurt an. (UR) 

Durch Wirtschaftswachstum 
Verringerung der Armut? 

den Vorteilen des Wirtschafts
wachstums profitiert. Im Bei-

Prof. Dr. Lerke Osterio" ist in den 
Zweiten Senat des Bundesverfas· 
ungsgerichts gewählt woiden. 

Die Frankfurter Rechtswissen'
schaftierin tritt die Nachfolge von 
Verfassungsrichterin Karin 
Graßhof an, die nach einer zwölf· 
jährigen Amtszeit das oberste Ge
richt der Bundesrepublik vertäßt. 

Mit mehr als 315.000 Mark fördert 
die Europäische _ Union in die~em 
Jahr die Aktivitäten der Goethe-Uni
versität im SOCRATES-Programm. 
Damit wird-die Mobilität von Studie.
renden, kurzfristige Dozentenmobi
lität von einer bis zu acht Wochen 
und die Entwicklung eines Aufbau
studiengangs in der Kunstgeschichte 
in Zusammenarbeit mit der Univer
sita degli Studi di Pisa gefördert. Nach 
den Protesten von Hochschulen un,d 
Verbänden im Vorjahr gegen die 
schlechte Finanzausstattung des Pro
gramms, hat das EU-Parlament für 
1998 bis 2000 ein um SO Millionen 
Ecu erhöhtes Budget für SOCRATES 
durchsetzen können. 850 Millionen 
Ecu stehen nun zur Verfügung. In 
den einzelnen Programmlinien liegt 
die Erhöhung zwischen 25 Prozent 
(Studentenmobilität) und 10 Prozent 
(Curricularprojekte), für Dozenten
mobilität wurden 15 Prozent mehr 
Mittel zur Verfügung gestellt. Für die 
Studierenden aus Frankfurt, die jettt 
zu Partnerhochschulen unterwegs 
sind, zahlt sifh die Erhöhung aus: 
250 Mark Zu schuß pro Monat statt 
nur 200 Mark im Vorjahr. Ein Teil 
dieser Erhöhung ist auf eine etwas 
schlechtere Auslastung des Fro
gramms zurückzuführen: Da in die
sem Jahr weniger Studierende als im 
Vorjahr (130 statt 153) ins Ausland 
gehen, hatjede(r) von ihnen ein we-

Richter am Bundesgerichtshof Sieg
fried Bonß ebenfalls in den Zweitoo 
Senat gewählt. Lerke Osterloh befaßt 
sich insbesondere mit dem Finanz
verfassungsrecht und dem Steuer
recht. Ihre Auseinandersetzung mit 

- den rechtlichen Problemen der 
Staatsverschuldung oder der Verfas
sungskonformität von »Öko-Steu
ern« zeigt, -daß es Lerke Osterlöh ins
besondere an der Yerknüpfung von 
verfassungsrechtlichen Fragestellun
gen und Steuerpraxis gelegen ist. 
Die Staatsrechtlerin Prof. Dr. Lerke 
Osterloh promovierte am Seminar 
für Finanz- und Steuerrecht der Uni-
versität Hamburg über die' »Eigen
tumsopferentschädigung im Zivil
recht und im öffentlichen Rechh. 
Als Assistenzprofessorin an der Frei
en Universität Berlin legte sie eine 

nig mehr Geld im Poftemonnaie. Von 
.der Goethe-Universität könnten 
doppelt so viele Studierende ins Aus
land gehen, denn es stehen 270 plät
ze zur Verfügung. Mit mehr als so 
Prozent Auslastung des Progranlms 
liegt die Goethe -Universität aller
dings/ noch etwas über dem Bundes
durchschnitt (45 Prozent) und deut
lich über dem EU-Durchschnitt von 
ca. 35 Prozent. Fünfzehn Hochschul
lehrerinnen und -lehrer aus Frank
furt werden durch SOCRATES an eu
ropäischen Partnerhochschulen un
terrichten' etwa die gleiche Zahl an 
ausländischen Do~enten werden als 
Gäste in Frankfurt erwartet. 

Die EU-Kommission hat die Vor
schläge vieler Hochschulen und des 
DAAD in einer leichten Entburokra
tisierung der Durchführung und Ab
rechnung des Programms umgesetzt. 
Leider bleiben noch die langen Vor
laufzeiten zwischen Antragstellung 
und Bewilligung, die sich häufig bei 
der Dozentenmobilität negativ aus
wirkt, da auf aktuelle Entwicklungen 
und Projekte kaum Rücksicht ge
nommen werden kann. Ab dem Jahr 
2000 .wird das SOCRATES-Programm 
überarbeitet uOd reformiert, mit 
mehr Gewicht auf Entwicklung eu
ropabezogener Curricula und größe
ren Kompetenzen für die nationalen 
Agenturen, wie den DAAD. 

John-Andrew Skillen 
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Die Frankfurter Volkswirtschaft
lerin Dr. Marion Kneesch (rechts) 
erhielt den Preis der Hans-und
Traute-Matthöfer Stiftung für ihre 
Dissertation ))Armut und Wachs
tum in dualen ÖkonomienH. 
Die Arbeit wurde von prof. Dr. 
Roland Eisen (links), Institut für 
Konjunktur, Wachstum und Ver
teilung, betreut. Marion Kneesch 
untersuchte in ihrer Arbeit den 
Zusammenhang zwischen Armut 
und Wirtschaftswachstum in Ent
wicklungsländern. Sie kommt 

sein der Stifter, dem ehemaligen 
Bundesfinanzminister Hans 
Matthöfer und seiner Frau Traute, 
hat Holger Börner, Vorstandsvor
sitzender der Friedrich -Ebert
Stiftung und früherer hessischer 
Ministerpräsident, den mit 10.000 . 
Mark dotierten Preis überreicht. 
Der Preis ist eine Auszeichnung 
für herausragende Arbeiten auf 
den Gebieten Gewerkschaften, 
ArbeiterbHtlul1g und Humanisie
rung der Arbeit, Internationale · 
Zusammenarbeit und Entwick
lung sowie Forschung und Tech~ 
nologie. Marion Kneesch ist 

Lerke Osterloh übernimmt das De
zernat von Karin Graßhof mit den 
Aufgabengebieten Wahlrecht und 
Wahlprüfungsverfahren, Staatsan
gehörigkeitsrecht, Auslieferungs
recht und Verwirkung von Grund
rechten. Aus dem Kreis der Frank- . 
furter Rechtsprofessoren ist Lerke 
Osterloh damit nach Prof. .Dr. Win
fried Hassemer, Verfassungsrichter 
seit 1996, die zweite, die am Bundes
verfassungsgericht tätig sein wird. 
Eine Zweidrittelmehrheit des Wahl
ausschusses des Deutschen Bundes
tags wählte sie zur Richterin am 
Bundesverfassungsgericht. Mit Ihr 
wurde der aus Bayern stammende 

Habilitationsschrift zum Thema »Ge- der Universität Trier inne. An der 
setzesbindungen und Typisierungs- Goethe- Universität ist Lerke Oster
spielräume bei der Ailwendung der loh Professorin für Öffentliches 
Steuergesetze« vor. Bevor sie 1993 Recht und Steuerrecht im Illstitut für 
einen Ruf an die Goethe-Universität Öffentliches Recht am Fachbereich 
bekam, hatte sie eine Professur an Rechtswissenschaft. " (oy) 

zu dem Ergebnis, daß Wirtschafts
wachstum nur unter bestimmten 
Bedingungen eine Verrin~rung 
von Armut bewirkt. Wenn wenig 
ökonomischer Austausch zwi
schen verschiedenen Einkom
mensgruppen stattfindet, karm 
es zur Situation der »Armutsfalle« 
kommen, in der immer die glei
ehe gesellschaftliche Gruppe von 

Anzeige 

die dritte Preisträgerin, die diese 
Auszeichnung erhält. Sie ist mitt
lerweile bei der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau Jätig und be-

. treut dort Projekte in Entwick-
1ungsländern. (UR) 

Briefpost Frachtpost P,ressepost 

_ Für jedes Produkt d-er richtige Weg 

zuverlässig - preiswert - schnell 

Deutsche Post AG 

Wissenschaftliches I(olloquium 
zu Ehren von Reinhard Stock 
Das Institut für Kernphysik lud im seine Fähigkeit, Kollegen und Mitar

August zu dem wissenschaftlichen beiter zu begeistern. 
Kolloquium .»Nucleai Physics from Die Themen der -drei Vorträge spie
direct Reactions to the Quark Gluon gelten das gesamte .Spektrum von 
Plasma« ein. Arilaß war der 60. Ge- ,Stocks wissenschaftlicher Tätigkeit 
burtstags . von Prof. Dr. Reinhard . wider. Prof. OIe Hansen, Direktor des 
Stock. Als Vertreter des Fachbereichs Niels Bohr Instituts in Kopenhagen, 
Physik begrüßte Prodekan Prof. Dr. bliQkte zurück auf gemeinsame For
Klau.:! Bethge etwa 80 Zuhörer- Kol- schungen auf dem Gebiet der Kern
legen, Freunde, ehemalige Mitarbei- · speKtroskopie in den 60er Jahren, 
ter und Studierenq.e ·Reinhard Stocks denen sich Reinhard Stock in Kopen
- und übergab dann die Leitung der hagen, Los Alamos und am Max 
Veranstaltung an prof. Rudolf Bock, Planck Institut in Heidelberg gewid-
den »Doktorvaten<: Mentor und lang- met hatte_ . 
jährigen Freund von Reinhard Stock. Prof. Shojt Nagamiya vom KilK 
In seinem Überblick über die ge- (High Energy Accelerator Research 
nieinsamen wissenschaftlichen Pro- Center in Japan) referierte über die 
jekte erwähnte er unter anderem die Anfänge der experimentellen Schwer
Einrichtung einer Ionenquelle und ionenphysik am BEVALAC in Berke
des entsprechenden Beschleunigers ley (USA). Als Kollege und Konkur
für Schwefel- und Blei-Ionen am rent in den 70er Jahren war Prof. Na
CERN in Genf. gamiya prädestiniert, die führende 

Viele persönliche Bemerkungen be- Rolle von Reinhard Stock auf diesem 
trafen besonders Reinhard Stocks neuen Gebiet der Kernphysik zu 
unverwechselbaren Führungsstil und würdigen. Zusammen mit Kollegen 

des Lawrence Berkeley Laboratori -
ums, Prof. Hans Gutbrod (Honorar
professor in Frankfurt, derzeit in 
Nantes) und Prot Nagamiya, hatte 
Stock damals die Grundlagen gelegt
für das h~ute aktivste .Gebiet der ex
perimentellen Kernphysik. 

Prof. Peter Braun-Munzinger von · 
der TU Darnistadt und Direktor bei 
der GSI widmete sich den Experi
menten mit schweren ionen, die seit 
15 Jahren unter Leitung von Stock 
am CERN durchgeführt werden. Da
be.i geht es · um die fundamentale 
Frage, wie sich Materie bei extrem 
hoher Energiedichte verhält. 

Solche Zustände konnten bisher 
nur im Zusammenhang mit kosmi
sehen Phänomenen wie Neutronen
sternen und Super-Nova Explosio
nen indirekt studiert werden. Die Ex
perirnente mit Schwefel- und Blei
Ionen am CERN eröffnen-völlig neue 
Perspektiven auf diesem Gebiet. 

prof. Dr. Herbert Ströbele 
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MITARBEITER/INNEN 

Erich Kästner 
und die (Ki 
Lite atur 
seiner Zeit 
Aus Anlaß des 100. Geburtstags 
von Erich Kästner am 20. Februar 
1999 veranstaltet das Institut 
für Jugendbuchforschung eine 
Ringvorlesung im laufenden Win
tersemester. 

Gewürdigt werden soll auf diese 
Weise ein Autor, dessen Kinder
bücher wie »Emil und die Detekti
ve«, »Pünktchen und Anton«, 
»Das fliegende Klassenzimmer«, 
»Das doppelte Lottchen« im In
und Ausland zu den bekannte
sten und beliebtesten Werken 
der deutschsprachigen Kinder
und Jugendliteratur zählen. 
Der internationale Verbrei
tungsgrad seiner Kinder
bücher wird allein durch die 
Märchen der Brüder 
Grimm übertroffen. Be
sondere Beachtung im 
Programm findet neben 
zentralen Werken und 
Schaffensphasen des 
Dresdner Autors die 
mediale Umsetzung 
und Verbreitung des 
Kästnerschen Werks a 
der Bühne sowie in RUfiidfu.nk 
und Film. 

Die Vorlesungsreihe beginnt <im 22. 
Oktober mit einem einführenden 
Vortrag des Vorsitzenden der Erich~ 
Kästner-Gesellschaft, Prof. Klaus Do
derer. Jeweils donnerstags von 16 bis 
18 Uhr beleuchten Referenten aus 
Wissenschaft und Kultur im Hörsaal 
II, Mertonstraße, die Schaffenspha
sen und wichtigsten Werke des 
Dresdner Autors. Die Ringvorlesung 
wird vom FREUNDESKREIS DES IN
STITUTS FÜR JUGENDBUCHFOR
SCHUNG e.Y. gefördert. (UR) 

22. Oktober '98 

Erich Kästner - Ein deutscher Autor 
als Zeitzeuge im 20. Jah~undert 
Prof. Dr. Klaus Doderer, Darmstadt 

29. Oktober '98 

»Emil und die Detektive«-
. Großstadt in der Kinderliteratur 
des frühen 20. Jahrhunderts 
Dr. Gina Weinkauff (Universität 
Leipzig) 

Existenzgründung -
Selbstständigkeit wagen 
Die Goethe-Universität bietet eine 
Veranstaltungsreihe zu Existenz-
gründung an. Die Veranstaltungs-
reihe besteht aus einem allgemei-
nen, betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Voraussetzungen be-
schreibenden Teil und einem fach-
spezifischen Teil. 

Teil I 
Betriebswirtschaftliche und 
Juristische Grundlagen 

, 

3. und 10. November '98 

jeweils 18.30 Uhr, H 10 
Auf 
int 
SI 
C 

bau und Betrieb einer wissens-
ensiven Unternehmung 

. egfried Czakay, Computer Technik 
zakay 

17. November und 1. Dezember '98 

jeweils 18.30, H 10 
Entw 
w 

icklung von Business-Plänen in 
issensintensiven Untern~hmen 

St ephan Wolf, Innovative Software 
mbH G 

26. November, 
10. und 17. Dezember '98 

jeweils 18.30 Uhr, H 3 
chtsformen, Gewerbeanmeldung, Re 

Fi 
rec 

rma, arbeitsrechtliche und steuer-
htliche Aspekte 

Dr. Robm Fntz, Rechtsanw alt 

Teilll 
Fachspezifische Grundlagen 

Biotechnologie 

14. Januar'99 18 Uhr 
H 1, Biozentrum 

Biotechnologie - Chancen wie 
noch nie 
Dr. Lutz Müller-Kuhrt, Analyti Con 
AG 

21. Januar·99 18 Uhr 
H 1, Biozentrum 

Joint-Ventures -Industrie Academia 
Dr. Rainer Knaus, MainGen 

28. Januar'99 18 Uhr 
H 1, Biozentrum 

Patente: Schutz für Innovationen? 
Dr. EIke SmlOn, Hoechst Schering 
AgrEvoGmbH 

4. Februar '99 18 Uhr 
H 1, Biozentrum 

Universität: Keimzelle für 
Unternehmen 
Dr. Sylvia Wojczewski, Biospring 

11. Februar '99 18 Uhr 
H 1, Biozentrum 

Vom Forscher, der auszog, Geld zu 
finden 
Dr. Holger Zinke, BRAm 

5. November '98 

Neue Erkenntnisse 
über Leben und 

Werk Erich Kästners 
Hans Sark owicz 

(Hessischer Rund
funk) und Dr. Franz 

losef Görtz (Frankfurter 
Allgemeine Zeitung) 

19. November '98 

Die Kindergruppe als Utopie bei 
Erich Kästner und anderen Autoren 
der 20er und 30er Jahre 
Prof. Dr. Rüdiger Steinlein (Hum

boldt Universität zu Berlin) 

für den Winterdienst 
(Studenten, Aushilfen) gesucht. 

Voraussetzung: Führer.-KI. 3, 
eigener Telefonanschluß, 
ständige Rufbereitschatt, 

auch an Sonn- und Feiertagen. 
Interessiert? 

Rufen Sie bitte an unter 

069/39048376 

28. Januar '99 

2=-:6=-.-=-NC:-o-v-em---:-b-e-r ::::'98:--------j Kästners Kinderromane auf der 
Verse auf Taille. Erich Kästners Bühne. Zur Dramatik für Kinder in 
(Kinder-) Lyrik der Vor- und der der Nachkriegszeit 

Nachkriegszeit . Dr. Gerd Taube (Kinder- und 
lugentheaterzentrum der BRD, 

i.~~~)Dr. Walter Pape (Universität Frankfurt am Main) 

3. Dezember '98 

Der »Melancholiker« und die 
Revolutionäre. Erich Kästner und 
die linke Kinderbuchszene der 
Weimarer Republik 

4. Februar '99 

Erich Kästners Kinderromane in 
den Händen der Übersetzer 
Dr. EmerO'Sullivan (Goethe-Uni
versität) 

11. Februar '99 

Kästner im Radio. Ein Blick in die 
--::1-=0-. De=--z-e-m-=-be-r '=98:---------1 Geschichte des (Kinder-)Hörfunks 
Autorschaft als moralische Ver- prof. Dr. Luke Springman (Blooms-

Dr. Bernd Dolle-Weinkauff 
(Goethe-Universität) 

pflichtung - Erich Kästner und die burg University, PA./USA) 
Intellektuellen im 20. Jahrhundert 
Prof. Dr. Carsten Gansel 
(Universität Gießen) 

17. Dezember '98 

Erich Kästners Selbst
inszenierung als Kinder
literat und seine Refle
xionen über kinderlitera
rische Autorschaft 

rof. Dr. Hans-Heino Ewers 
(Goethe-Universität) 

7. Januar '99 

Kästners Familiengeschich
teIn) in psychoanalytischer 
Sicht 
Dr. Ing-e Wild, Karlsruhe 

14. Januar '99 

Erich Kästner und die Kinder
literatur(-szene) der 50er Jahre 
Prof. Dr. Windfred Kaminski 

----:-::-.,..------,----,.,."..-------------1 (Fachhochschule Köln) 
12. November '98 

Kästners kinderliterarische Anfänge 21. Januar '99 

in den 20er Jahren. Vorstellung bis- Kästners Kinderromane auf 
lang unbeachtet gebliebener kinder- der Leinwand. Anmerkungen zur 
literarischer Arbeiten Geschichte des Kinderfilms 
Dr. Helga Karrenbrock (Universität Mag. Sabine Fuchs (Universität 
GHS Essen) Graz) 

Weltweit entwurzelt? 

Informatik 

14. Januar'99 16 Uhr 
Senatssaal Juridicum, 10. Stock 

Existenzgründung - die Unter-
schiede zwischen Theorie und Praxis 
Axel Westerwelle, Unternehmens-
beratung 

21. Januar'99 16 Uhr 
Senatssaal Juridicum, 10. Stock 

Das Marketing - werben und 
verkaufen soll gelernt sein 
Axel Westenvelle, Unternehmens-
beratung 

28. Januar '99 16 Uhr 
Senatssaal Juridlcum, 10. Stock 

Der Business-Plan im Alltag 
Axel Westerwelle, Unternehmens-
beratung 

4. Februar '99 16 Uhr 
Senatssaal Juridicum, 10. Stock 

Die Chancen und Risiken im 
IT-Bereich 
Axel Westerwelle, Unternehmens-
beratung 

Weitere Informationen: Dr. Otmar 
Schöller, Telefon 798-23848, Heide-
marie Barthold, Telefon 798-22476. 

Die Stiftungsgastprofessur Theolo
gie Interkulturell widmet sich in die
sem Wintersemester dem Thema 
»Weltweit entwurzelt? Das Inkultu
rationsparadigma auf dem Prüfstand 
- Lateinamerika und Brasilien vor 
der Herausforderung des XXI. Jahr
hunderts«. Gastprofessor ist Prof. Dr. 
Dr. h.c. Paulo Suess, Theologe an der 
Universität Säo Paulo, Brasilien. Der 
gebürtige Kölner ist neben seiner 
wissenschaftlichen Arbeit an der 
theologischen Fakultät Nossa Sen
hora da Assunc;äo als theologischer 
Berater des Indiomissionsrates tätig. 
Suess langjähriges Engagement als 
Seelsorger in einer Arnazonaspfarrei 
verschaffte ihm profun-de Kenntnisse 
der alltäglichen Sorgen und Nöte des 
Lebens iin Arnazonasgebiet. An die
sen Erfahrungen ist auch seine Vorle
sungsreihe an der Goethe-Univer
sität ausgerichtet. Fragen des Glau
bens und seiner Relevanz sind, so 
Suess, ausgehend von konkreten Er
fahrungen und alltäglicher Lebens
praxis zu reflektieren. Dabei orien
tiert er sich an dem Ziel, marginali
sierte Gruppen in ihrem Kampf um 
Auswege aus Ungerechtigkeit und 
Elend zu begleiten. Theoretisch ori
entiert sich Suess am oft verkannten 
Rationalitätspotential der indiani
schen Kulturen. Ausgehend von ei
ner Bestandsaufnahme der Situation 
des Christentums in Lateinamerika 
nach 500jähriget Präsenz gibt Paulo 
Suess einen Einblick in das histori
sche Projekt einer Kirche und einer 
Theologie, die die Armen selbst in 

den Mittelpunkt stellt. Im Anschluß 
daran wird es um die Frage zukünfti
ger Entwicklungen d~r Kirche nicht 
nur in Südamerika gehen. 

Die Vorlesungsreihe beginnt am 
Mittwoch, dem 21. Oktober um 16.15 
Uhr in Hörsaal H4 im Hörsaalge
bäude und wird bis 16. Dezember 
wöchentlich zum gleichen Termin 
und am gleichen Ort fortgesetzt. 

(oy) 

Anzeige 

m 
KOCH CONSULT 

• Gestaltung von Bewerbungs-
unterlagen 

• Vorbereitung auf Auswahlverfahren 
• Interviewtraining 
• Informationen zur Vertragsgestaltung 

KOCH CONSUl:T 
Dip!. -Kffr. Antje Koch· Frankfurter Str. 36 
D-61118BadVilbel· -&06101/582594 
E-mail: kochconsult@t-online.de 
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Präsentationstage des Fachbereichs Psychologie 

Hand mit spiegelnder Kugel, M. C. Escher (1935) 

Wattenmeer im Senckenberg 

Groden, Schlick-, Misch- und 
Sandwatt gibt es im Naturmuse
um Senckenberg zu sehen. Bis 
zum 11. Januar steht dort ein 
großes Wattenmodell im Mittel
punkt der Sonderausstellung 
» Wattenmeer«. Dieser einzigarti-

ge Ablagerungs- und Lebens
raum wird in seinen unter
schiedlichen Zonen und Räumen 
detailliert dargestellt und erläu
tert. Das Naturmuseum Sencken
berg begeht mit dieser Ausstel
lung das siebzigjährige Jubiläum 

Die Fachschaft Psychologie veran
staltet am 6. und 7. N ovembet ab 10 
Uhr die Präsentationstage des Fach
bereichs Psychologie. Dabei werden 
die Abteilungen des Fachbereichs ak
tuelle Forschungsarbeiten in Vorträ
gen, experimentellen Demonstratio
nen und auf Postern präsentieren. 
Bei der gemeinsamen Präsentation 
der Institute für Psychologie, für Pä
dagogische Psychologie-und für Psy
choanalyse bietet sich die Möglich
keit, die für Außenstehende kaum 
bekannten Forschungsmethoden der 
Psychologie kennenzulernen. Nicht ' 
nur Psychologie-Studierende, auch 
Studierende und Lehrende anderer 
Fachbereiche und allgemein an Psy
.chologie Interessierte sind herzlich 
zu den Präsentationstagen eingela
den. 

Diese finden statt im Hauptgebäu
de in den Hörsälen A, Bund 201 A 
sowie in weiteren Seminarräumen. 
Die Fachschaft sorgt für die Organi
sation sowie für das leibliche Wohl 
(ab 9 Uhr ist Frühstück möglich). 

Informationen und Veranstaltungs
programm gibt es bei: 

Dominique Küchemann, Telefon 
069/94592114, E-Mail kuechema@ 
stud.uni-frankfurt.de oder Wolfgang 
Rauch, Telefon 06103/.26870, E-Mail 
worauch@stud.uni-frankfurt.de so
wie auf der Homepage der J;lach
schaft: http://www.rz. uni -frankfurt. 
dei -worauch. (UR) 

der senckenbergischen Nordsee
forschung. Öffnungszeiten: mon
tags, dienstags, donnerstags und 
freitags 9 uhr bis 17 Uhr, mitt
wochs 9 Uhr bis 20 Uhr; samstags 
und sonntags 9 Uhr bis 18 Uhr. 

(UR) 

Mittel für 
Graduierten
kollegs 
Das Referat für Forschungsange
legenheiten und Forschungsför
d~rung weist darauf hin, daß das 
Hessische Ministerium für Wissen
schaft und Kunst (HMWK) und 
die Deutsche Forschungsgemein
schaft (DFG) wieder Mittel zur Ein
richtung von Graduiertenkollegs 
bereitstellen. Eine Förderung durch 
die DFG ist von der Zusage des 
HMWK abhängig. Der Landesan
teil bei der Finanzierung beträgt 50 
Prozent. Die DFG hält ein Merk
blatt zum Thema »Graduierten
kolleg« und einen Leitfaden für 
die Antragsstellung bereit (http:/ I 
www.dfg.de/foerder/formulare/ _ 
1_30.htm). Anträge zur Neueinrich
tung von Graduiertenkollegs müs
sen bis zum 1. Februar 1999 beim 
Präsidenten der Goethe-Univer
sität, Prof. Dr. Werner Meißner, 
Senckenberganlage 31 , Postfach 
111932, 60054 Frankfurt, einge-
gangen sein. (oy) 

Psychothera -
peutische 
Beratungsstelle 
für Studierende 
Die psychotherapeutische Bera
tungsstelle bietet allen Studieren
den die Möglichkeit, über Probleme 
in der persönlichen Entwicklung, 
über Beziehungs- oder Arbeits
schwierigkeiten, über psychische 
oder psychosomatische Störungen 
zu sprechen. Nach persönlicher 
oder telefonischer Anmeldung fin
det in der Regel innerhalb von zwei 
Wochen ein erstes Gespräch statt. 
Die Beratung dient der diagnosti
schen Klärung sowie der gemeinsa
men Überlegung weiterer Schritte; 
gegebenenfalls werden die Mög
lichkeiten psychotherapeutischer 
Behandlung besprochen. Die bera
tendende und therapeustische 
Tätigkeit der Mitarbeiter erfolgt auf 
der Grundlage psychoanalytischer 
Konzepte. Als poliklinische Ein
richtung des Universitäts--Klini
kums gehört die Psychotherapeu
tische Beratungsstelle zur Klinik 
für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, deren Leiter Prof. 
Dr. Gerd Overbeck ist. Die Abrech
nung erfolgt über die gesetzliche 

- Krankenversicherung. Die Psycho
therapeutische Beratungsstelle 
befindet sich im Sozialzentrum; 
Bockenheimer Landstraße 133, 
5. Stock, Telefon 069/798-22964. 
Die Anmeldung ist in Zimmer 512 
möglich. Die Sprechzeiten sind 
Montag, Donnerstag und Freitag 
von 10 bis 11 Uhr und Dientag und 
Mittwoch von 14 bis 15 Uhr. (UR) 

Erfolg im Studium 
Wer interessante Referate halten, 
gut gestaltete Medien präsentie
ren und mehr Einfluß auf Ergebnis 
und Klima von Diskussionen haben 
möchte, wer seine Arbeits- und 
Zeitplanung individuell und in 
Gruppen effektiv koordinieren und 
moderieJen will, der sollte am Se
minar KOMPASS teilnehmen. 
KOMPASS vermittelt Kommunika
tions-, Präsentations- und Arbeits
techniken, die zu einem selbstor
ganisierten Studium beitragen. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf prak
tischen Übungen und Videorück
meldungen. Die Gewichtl,lng der 
Semi-narthemen wird vom Semi
nar bestimmt. Geleitet wird KOM
PASS von Prof. Dr. Siegfried Preiser 
und Geert Grund vom Institut für 
Pädagogische Psychologie. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 50 Mark. 

• Folgende Termine sind vorgesehen: 
Freitag~ 6. November, 13 bis 16 Uhr, 
13./14. November und 27./18. No
vember, 4./5. Dezember und 11. 
Dezember, freitags 13 bis 1 ~ Uhr, 
samstags 10 bis 18 Uhr. (UR) 

Gelassener im 
Streß 
Streß - das bedeutet für jeden et
was anderes. Ein Kurs der Arbeits
gruppe Psychologie und Erwachse
nenbildung richtet sich an Stu"aie
rende, die lernen wollen, mit ihren 
alltäglichen Belastungen gelasse
ner, sicherer und somit gesünder 
umzugehen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden dazu an
geleitet, ihr Verhalten in Bela
stungssituationen genau zu beob
achten und schrittweise zu verän
dem: zum Beispiel durch den Ein
satz einer Entspannungsmethode 
oder durch die Veränderung von 
belastungsverschärfenden Gedan
ken und Einstellungen. Der Unko
stenbeitrag für den Kurs beträgt 
15 Mark. Im Wintersemester sind 
zwei Kurse zu folgenden Terminen 
vorgesehen: dienstags, ab 20. Okto
ber, und mittwochs, ab 21. Oktober, 
jeweils 10 bis 12 uhr. Anmeldung 
bei Dipl.-Psychologe Uli Sann, AfE
Turm, Raum 3430, Telefon 798-
23436. {UR) 

Doktorand'en -
Netzwerk 
im Internet 
Der Verein Thesis, ein Selbsthilfe
Netzwerk für Doktoranden und 
akademischen Mittelbau, ist seit 
1992 damit beschäftigt, Kontakte 
zwischen Doktoranden zu knüp
fen, einen interdisziplinären Dia
log zwischen den verschiedenen 

· Fachrichtungen aufzubauen, In
formationen zu Forschung und 
Berufswelt zu liefern und schließ
lich auch praktische Hilfestellun
gen bei dem Verfassen einer Pro
motion zu leisten. Diese Ziele wer
den nun auch im Internet verfolgt: 
unter http://www. thesis.de kön
nen sich Interessierte sowohl 
einen ersten Einblick in die Ver
einsarbeit verschaffen, als auch 
nützliche Informationen für die 
alltäglichen Sorgen und Probleme 
des akademischen Nachwuchses 
abrufen. (oy) 

Akademisch 
geschulte I<icker 
gesucht 
Der Europäische Studentenfußball
verband (E. S .F.A.) veranstaltet mit 
Unterstützung der Europäischen 
Union und der Stadt Antwerpen 
die erste Europäische Fußballmei
sterschaft der Universitäten und 
Hochschulen. Für März bis Mai 
1999 sind Fußballm"annschaften 
von Universitäten und Hochschu
len 19 europäischer Länder nach 
Antwerpen eingeladen, um um den 
Titel des europäischen Meisters und 
des Pokals der E.S.F.A. zu kämpfen. 
Die Spiele_ finden an 12 Wochenen
den statt, die Mannschaften reisen 
zu ihren Spielen an. Fuballteams 
können sich direkt bei der E.S.F.A., 
Frans Halsplein 15, B-2000 Antwer
pe!!, anmelden. (oy) 

ESG-Winter
programm 
Die Evangelische StudentenGe
meinde Frankfurt (ESG) hat ein 
umfangreiches Veranstaltungspro
gramm für das Wintersemester 
vorgelegt. Neben Gottesdiensten, 
Partys, Thea-tergruppen, Stadtrund
gängen oder Einführungen in das 
wissenschaftliche Arbeiten besteht 
auch die Möglichkeit, Sprachen, 
Tänze oder asiatische Kampfkunst 
zu erlernen. Auf dem Welcome 
Abend der ES G am Mittwoch, 
21. Oktober ab 21.00 Uhr im Die
trich Boenhoeffer Haus, Lessings
traße 2-4, wird das Programm 
vorgestellt. Es besteht die Möglich: ' 
keit, sich über die einzelnen Ange
bote genauer zu informieren. (oy) 
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Wir suchen für den Winterdienst 

Revolutionen des Wissens 
Die seit dem Jahre 1986 beste
hende Stiftungsgastprofessur 
»Wissenschaft und Gesellschaft« 
der Deutschen Bank AG wird . 
im Wintersemester 98/99 vom 
Fachbereich »Pl1ilosophie und 
Geschichtswissenschaften« 
als Vortrags- und Seminarreihe 
mit dem Titel »Revolutionen 
des Wissens« ausgerichtet. Sie 
findet jeweils mittwochs um 
18 Uhr c.t. ·im Hörsaal H;Merton
straße, statt. 

Revolutionen des Wissens durch
dringen unsere gegenwärtige Epo
che. Was eben noch gewußt wurde, 
politisch, wirtschaftlich oder gesell
schaftlich, hat über Nacht an Geltung 
verloren. Ganze Kontinente unseres 
Wissens versinken, ganze Organisati
onsformen dieses Wissens veralten. 
Immer weniger aus Büchern oder 
Drucksachen beziehen wjr unsere 
Informationen als' von elektroni
schen Bildschirm - und Speicherme
dien. Entlang dieser neuen großen 
Informationsströme entsteht eine 
neue Gesellschaft von Wissenden. 

Betroffen von den ' Revolutionen Paläontologe mit Neandertaler-Schädel (1996) 

Den Stand dieser Diskussion soll 
die geplante Vortragsreihe an einigen 
herausragenden Beispielen doku
mentieren: Was ist eigentlich Kultur
wissenschaft? Was ist Kulturwissen? 
Was ist Wissenskultur? 

Kulturgeschichte hervorgebracht ha
ben und seither immer wieder zu Im
pulsgebern interdisziplinärer Kultur
betrachtungen geworden sind. 

Billie Maker 

4. November '98 

Altägypten in den Wissenskulturen 
des Abendlandes 
Prof. Dr. Jan Assmann, Ruprecht
KarIs-Universität, Heidelberg 

18. November '98 

Revolutionen in der Religion? 
Die Schübe der Transzendierung 
und Ethisierung . 
Prof. Dr. Arnold Angenendt, 
Wilhelms-Universität, Münster 

9. Dezember '98 

Science and Society in Ancient 
Civilisation 
Prof. Dr. Geoffrey Lloyd, University 
of Cambridge 

13. Januar '99 

Gennan Jews Beyond Bildung 
and Liberalism: The Radical 
Jewish Revival in the Weimar 
Republic 
Prof. Dr. Steven E. Aschheirn, 
Hebrew University, Jerusalem 

27. Januar '99 

Modern Conceptions of Science 
and the Philosophy of Mind 
prof. Dr. John McDowell, 
University College Oxford 

3. Februar '99 

Knowledge and the Mode of 
CommQnication 
Prof. Dr. em. Jack Goody, 

(Schnee- und Eisbeseitigung) 

Studenten und Aushilfen 
mit Telefon und FS KI. 3. Bitte melden bei der 

Frankfurter Fußweg-Reinigung 
Tel.069/417073/74 

Anzeige 

ARBEIT. 

inter!!ssanten Unternehmen für 

Hochschul
absolvent/innen 

Sofort Arbeit und Einkommen bei Randstad. 

Einfach anruf en, Fon 069-299650, 
Roßmarkt 21, 60311 Frankfurt am Main 

ii randstad zeit -arbeit 

Bildungsinitiative 
der Bertelsmann
Stiftung 

des Wissens sind alle gesellschaftli
chen Bereiche. Vor allem die einst 
Geisteswissenschaften genannten 
Disziplinen aber finden durch die 
Umwälzung des kulturellen Ge
dächtnisses ihre ureigensten Gegen
stände berührt, vor allem sie sehen 
sich in ihrem überkommenen Selbst
verständnis in Frage gestellt. Nach ei
ner Epoche stärkster Spezialisierung 
besinnen sie sich nun wieder auf ihre 
Gemeinsamkeiten; über alle Fächer
grenzen hinweg versuchen sie sich 
als »Kulturwissenschaften« neu zu 

Archäologen, Ethnologen, Histori
ker, Soziologen und Philosophen 
sind als Referenten eingeladen - Ver
treter derjenigen Disziplinen also, 
denen der moderne Kulturbegriff 
seine Prägung verdankt. Sie stehen 
für Fachtraditionen, die bereits im 
18. Jahrhundert eine allgemeine 

--::::-::--,::-:-..,,--,::---:::::---------------:-1 Cambridge 
21. Oktober '98 

Das Centrum für Hochschulent
wicklung (CHE) und die Bertels
mann-Stftung haben sich des The
mas Bildung angenommen: Für 
1999 ist ein Kongreß in Vorberei
tung, welcher der öffentlichen 
Diskussion um Bildungsmisere und 
Reformmodellen neue Impulse 
geben soll. Im Internet ist unter der 
URL http://www. bildungsinitia
tive.de ein Einblick in das Vorhaben 
möglich. Dort besteht innerhalb 
themenspezifischer Foren die Mög-

konstituieren. 

Anzeige 

" I~h suche 

eine, bei der 

ich mit 25 

richtig IitZgtZ." 

Wi 11 kom mtZ n ·i n der 

.. ~. 

Techniker Krankenkasse C. 

The Talmud on CD-Rom: Reflections 
on the Brave New World, the Nature 
of Infonnation, and the Relativity of 
Human Time 
Prof. Dr. YosefHayim Yerushalmi, 
Columbia-University, New York 

Ab 25 brauchen Sie in der Regel eine 

eigene Krankenversicherung. Damit Ihre 

Kasse stimmt: einfach TK-Startsets anfor

dern. Mit CD-ROM, Bits, Tips, Checklisten 

und wichtigen Adressen. Gratis per Telefon ! 

Od,er direkt in einer unserer Uni-Service

stellen und allen TK-Geschäftsstellen. 

---4 Münchener Straße 56 (Hauptbahnhof) 

60329 Frankfurt am Main 

~ sowie inder Saonestraße 3 und in der 

Königsteiner Straße 17 (HÖChst) 

---4 Alle erreichbar unter: 
Tel. 01802 -85 85 85 (nur DM O,12/Gespräch) 

Internet www.TK-online.de 

anspruchsvoll versichert 

10. Februar '99 

The Power of the Symbol: 
the Origins of Mind 
Prof. Dr. Colin Renfrew, University 
of Cambridge 

. lichkeit zu Diskussion und zur 
Verfolgung der Vorbereitungsar-
beiten des Kongresses . (oy) 

10. Deutscher 
·Absolventen -I(ongress 

~ ~ .. 
~ 

- _. -

Zum zehnten Mal findet dieses 
Jahr der Deutsche Absolventen
Kongress statt. Am 25. und 26. 
N9vember werden in den Kölner 
Messehallen 13/2 und 13/3 wid 
dem Congress-Centrum Ost rund 
350 Aussteller der verschieden
sten Branchen jungen Hochschul
absolventen ihre Einstiegsmög
lichkeiten und'K~riereperspekti
ven im Berufsleben verdeutli
chen. Die von der Forum Verlags- \ 
gruppe organisierte Veranstal
tung ist damit die größte ihrer Art 
in der Bundesrepublik. Neben 
dem Informationsangebot renom
mierter Firmen wie Andersen 

Consulting, ABB, Bosch, C&L, 
Commerzbank, Deutsche Bahn, 
Deutsche Bank, Deutsche Tele
kom, General Elect'fic, Henkel, 
IBM und vielen anderen gibt 
es Verans.taltungen zu den The~ 
men »Frau und Karriere«, »Vor
stände und Geschäftsführer 
renommierter Unternehmen ste
hen Rede und Antwort« und 
»Innovative Jungunternehmer 
gesucht«. Der Eintritt ffu beide 
Tage beträgt 29 Mark. Aktuelle 
Informationen üoer den Absol
venten-Kongress sind im Internet 
unter http://wwwJorurn-jobline. 
de abrufbar. (oy) 
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Personalia 

Hiltrud Schröter 
Dr. Hiltrud Schröter hat für ihre er

ziehungswissenschaftliche Disserta
tion »Arabesken - Studien zu inter
kulturellem Verstehen im deutsch
marokkanischen Kontext« den Eli
sabeth-Selbert-Preis der Hessischen 
Landesregierung verliehen bekom
men. Der mit 20.000 Mark dotierte 
Wissenschaftspreis des Landes Hes
sen soll an Elisabeth SeIbert, be
kannt als »Mutter des Grundgeset
zes« insbesondere für die Entwick
lung und Durchsetzung des Gleich
berechtigungsgrundsatzes, erinnern. 
Der Preis ehrt hervorragende wissen
schaftliche Leistungen, die das Ver
ständnis für die Situation der Frau in 
der Gesellschaft und einer partner
schaftlichen Entwicklung fördern. 

(oy) 

I(urt Jacobs 

Richard Hauser 
Prof. Dr. Richard Hauser, Professor 

für Sozialpolitik am Institut für Kon
junktur, Wachstum und Verteilung 
des Fachbereichs Wirtschaftswissen
schaften, ist zum Sachverständigen 
des Zentrums für Europäische Wirt
schaftsforschung (ZEW) berufen 
worden. Das ZEW ist eines der sechs 
führenden Wirtschaftsforschungsin
stitute in der Bundesrepublik und 
beschäftigt sich mit der wissenschaft
lichen Aufarbeitung der Folgen der 
europäischen Integration und der 
zunehmenden Internationalisierung 
der Wirtschaft. (oy) 

Stefan Zahradnik 
Dr. Stefan Zahradnik hat für seine 

von Prof. Dr. Paul Bernd Spahn, 
Fachbereich Wirtschaftswissenschaf -

I(erstin Höntsch 

Die Diplombiologin Kerstin Höntsch 
hat den »Deutschen Preis für Wild
tierforschung 1998« verliehen be
kommen. Damit werden ihre heraus
ragenden Arbeiten über den Klein

ten, betreute Dissertation zwei Preise specht gewürdigt, die das Wissen 
Bundespräsident Roman Herzog erhalten. Die Arbeit mit dem Titel über Lebensweise und Situation der 

hat am 8. Oktober Prof. Dr. Kurt »Das kommunale Rechnungswesen. kleinsten europäischen Spechtart 
Jacobs mit dem Verdienstorden der Bestandsaufnahme und Reformbau- wesentlich erweitert und neue Er
Bundesrepublik Deutschland ausge- steine« wurde mit dem mit 10.000 kenntnisse zu einem wirkungsvolle
zeichnet. Prof. Dr. Kurt Jacobs, In- Mark dotierten Friedwart Bruckhaus ren Schutz geliefert hat. Die Arbeit 
haber des ersten Lehrstuhls für Be- Förderpreis der Hanns Martin der 29jährigen wurde im UniReport 
rufspädagogik der Behinderten in Schleyer-Stiftung und mit einer vom 6/98 ausführlich vorgestellt. Der 
Deutschland, hat sein Leben Benach- Deutschen Institut für Urbanistik Preis besteht aus einem persönlichen 
teiligten und Menschen mit Behin- vergebenen Förderprämie von 4.000 Geldpreis von 8.000 Mark und wei-
derungen gewidmet. In seinem En- Mark bedacht. ) teren 30.000 Mark als zweckgebun-
gagement verbindet er Theorie und dene Fördermittel. Kerstin Höntsch 
Praxis der Sonder- und Heilpädago- _____________ ~ ist Doktorandin in der Arbeitsgruppe 
gik. Themengebiete seiner Arbeit k Stoffwechselphysiologie von Prof. Dr. 
sind die Probleme Behinderter beim EI e Opper Roland Prinzinger im Zoologischen 
Wechsel von Schule zum Arbeits
platz, die Lebenssituation von geistig 
behinderten Jugendlichen und Er
wachsenen in den Lebensbereichen 
Familie, Beruf, Freizeit und Öffent
lichkeit und die schulische und 
außerschulische Förderung von Kin
dern und Jugendlichen mit Autis
mussyndrom. Darüber hinaus enga
giert sich Kurt Jacobs für die Vermitt
lung geistig behinderter und lernbe
hinderter jugendlicher Berufsanwär
ter an Sonderschulen und Integrati
onsklassen in Ausbildungs- und Be
schäftigungsverhältnissen. Selbstbe
stimmung und Integration von Men
sehen mit Behinderungen waren und 
sind stets seine Leitlinien in Theorie 
und Praxis sonderpädagogiseher Theo
riebildung sowie heilpädagogischen 
Handelns und Forschens. (oy) 

Meinung 

Dr. Elke Opper, Mitarbeiterin von 
Prof. Dr. Klaus Bös im Arbeitsbereich 
Freizeit- und Gesundheitssport am 
Institut für Sportwissenschaften, ge
wann bei der Confederation Euro
peenne Sport Sante (CESS) in der Sek
tion Forschungsprojekte den ersten 
Preis. Prämiert wurde Oppers Disser
tation, die als Bestandteil des Landes
forschungsschwerpunktes » Sport in 
Hessen « die Zusammenhänge von 
körperlicher Arbeit, Fitness und Ge
sundheit untersucht. Eine umfassen
de Untersuchung an rund 1000 Män
nern und Frauen im Alter von 20 bis 
80 Jahren konnte die These belegen, 
daß soziale Lage und Lebensstilfakto
ren das Beziehungsgeflecht von Akti
vität, Fitness und Gesundheit stark 
beeinflussen. (UR) 

60 Jahre sind nicht genug 
Am 9. November jährt sich zum sech
zigsten Mal der Tag, an dem in 
Deutschland die Synagogen brannten, 
jüdische Geschäfte zerstört und Juden 
malträtiert wurden. Spätestens seit 
Martin Walser den Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels erhalten und 
Frank Schirrmacher von der FAZ in 
seiner Laudatio aufWalser das Recht 
auf eine glückliche K.indheit in Nazi
Deutschland bekräftigt hat, ist auch 
offiziell der Rückweg der neuen Berli
ner Republik in die Normalität ange
sagt. 
Wir bestreiten nichts, aber wir wollen 
uns von der Auschwitz-Keule, die 
die Gutmenschen ständig gegen uns 
schwingen, nicht länger einschüchtern 
lassen. Dieses ständige Gedenken dient 
letztlich doch nur den Keulen-Schwin
gern selbst, die sich damit entlasten 
wollen. So die abschließende, beifall
strächtige.Botschaft, so die neue auf
geklärte Sachlichkeit in punkto Holo
caust. 
Nur, es gibt in Deutschland und an
derswö immer noch Überlebende, die 
durch scheinbar harmlose Wö·rter, 
Gerüche oder Bilder ihre Leiden im
mer wieder neu durchleben. Und es 
gibt auch noch ein Geschichtsbewußt
sein, das es nicht erlaubt, je nach 
politischer Konjunktur mal in jener, 
mal in dieser Geschichtsepoche anzu
knüpfen. 
Und solange das so ist, wird auch kein 
etablierter Schriftsteller und schon 
gar nicht ein FAZ- Herausgeber den 
Deutschen Normalität verordnen kön
nen. Auch die Aufregung, die Daniel 

Goldhagen, obwohl von den meisten 
Historikern abqualifiziert, mit seinem 
Buch» Hitlers willige VollstreckeT« bei 
auffällig vielen Menschen in Deutsch
land verursacht hat, verweist darauf, 
daß »die Angelegenheit« keineswegs 
erledigt ist. Die Historiker mögen in
zwischen alles oder das meiste eruiert 
haben, viele Menschen in Deutsch
land, gleichgültig welchen Alters, sind 
aber offensichtlich mit Nazi-Deutsch
land und dem Holocaust keineswegs 
im Reinen. Das ist gut so und macht 
Mut, den Normalisierern weiterhin 
Widerstand zu leisten. 

, Deutschland ist immer auch Nazi-
, Deutschland und alle Vergleiche mit 

Stalins Terror oder K.ambodscha än
dern daran nichts. 
Jean-Fran~ois Lyotard hat die Postmo
derne einmal damit charakterisiert, 
daß in ihr alle Meta-Erzählungen wie 
Mythen, Religion, FortschrittsgZaube, 
Marxismus etc. ihre Glaubwürdigkeit 
eingebüßt habe~. So befreiend dies 
hinsichtlich Dogmatismus und Intole
ranz auch sein mag, es beraubt die 
Menschen des Gefühls, ein sinnvolles 
Leben im Zusammenhang einer ge
meinsamen Sache leben zu können. 
Die Wissenschaften, die lange mit 
der Meta-Erzählung vom Fortschritt 
verbunden waren, haben diesen Ver
lust an Glaubwürdigkeit am eigenen 
Leib zu spüren bekommen. Sie werden 
heute allenfalls noch als nützlich 
und praktisch gehandelt. ps fehlt das 
berühmte geistige Bapd. Das Wissen 
wird immer komplexer, fragmentierter 
und unverständlicher. Die Professoren 

Institut. (U ) 

Manfred Weiss 
Prof. Dr. Manfred Weiss vom Insti

tut für Arbeits-, Wirtschafts- und Zi
vilrecht am iachbereich Rechtswis
senschaft ist in zwei wichtige juristi
sche Gremien gewählt worden. Auf 
dem 11. Weltkongreß der Internatio
nal Industrial Relations Association 
(IIRA) in Bologna wurde Weiss zum 
Präsidenten der Vereinigung ge
wählt. Auf dem 62. Deutschen Juri
stentag in Bremen wurde er zum 
stellvertretenden Vorsitzenden der 
Ständigen Deputation, dem Lei
tungsgremien des Juristentags, beru
fen. (oy 

übt;n sich in fachspezifischer Beschei
denheit. Die Studierenden spüren das 
auch und langweilen sich. 
Es kiinnte eine Aufgabe gerade von 
Universitäten sein, eine Aufgabe, die 
sie wie keine andere Institution leisten 
kann und die ihnen eine neue Legi
timation verschafft, eine neue Meta
Erzählung anzufangen, die Verstehen 
heißt. 
Verstehen von Zusammenhängen, 
Verstehen der neuen Informationsflut, 
Verstehen der Chancen und Risiken 
des technologischen Fortschritts. Ver
stehen, wie wir die phantastischen 
wissenschaftlichen und technologi
schen M@glichkeiten, die wir haben, 
sinnvoll und verantwortungsvoll nut
zen können und sollten. 
Unsere Geschichte, auch und gerade 
mit den Epochen, die sich nicht so 
locker feiern lassen wie 1848, gehärt 
zu diesem großen Projekt einer neuen 
Meta-Erzählung des Verstehens. 
Streng genommen brauchten wir 
dafür keinen 9 . November und keine 

- eigene Gedenkkultur. Es genügt bei
spielsweise, sich mit dem IG-Farben
Gelände, dem zukünftigen Campus 
der Goethe- Un iversität, intensiv zu 
beschäftigen und daran Zusammen
hänge zu verdeutlichen, um zu verste
hen, daß auch nach sechzig Jahren 
die Reichspogromnacht nicht wie ein 
Ereignis aus dem Dreißigjährigen 
Krieg behandelt werden kann. 
Darin zumindest sollte sich unsere 
Universität Martin Walser und Herrn 
Schirrmacher überlegen zeigen. 

Gerha. rl . e.wirth 

Gernold Zulauf 
Dr. Gernold Zulauf, Mitarbeiter 

von Prof. Dr. Georg Kleinschmid am 
Geologisch -Paläontologischen Insti
tut des Fachbereichs Geowissen
schaften, wurde mit dem Credner
Stipendium der Deutschen Geologi
schen Gesellschaft ausgezeichnet. 
Zulauf erhielt diese angesehene Aus
zeichnung für Nachwuchswissen
schaftler für seine strukturgeologi
schen Forsch~mgen. (oy) 

Dienstjubiläen 

Prof. Dr. Dieter Biehl 
Fachbereich Wirtschaftswissen -
schaften, Institut für öffentliche 
Wirtschaft, Geld und Währung, 
40 Jahre 

Dr. Gerd Dii ner 
Institut für Organische Chemie, 
25 Jahre 

Pro • Dr. Hugo Fasold 
Fachbereich Biochemie, Pharmazie 
und lebensmittelchemie, Institut 
für Biophysikalische Chemie und 
Biochemie, 40 Jahre 

C 

Abteilungsleiter Ausbildungsförde
rung des Studentenwerks, 25 Jahre 

n artma 
Dezernat V, 25 Jahre 

Prof. Dr. Götz erstmg 
Fachbereich Mathematik, Mathe
matisches Seminar, 25 Jahre 

Roland Mazur 
Personalabteilung, 25 Jahre 

Antonio-Jose Rodrigues 
Technische Abteilung, 25 Jahre 

Manfred Ruppel 
Fachbereich Biologie, Botanisches 
Institut, 25 Jahre 

Edmund Stein 
Dezernat IV, 25 Jahre 

Prof. Dr. Joachim Mamhn 
Fachbereich Physik, 25 Jahre 

Anzeige 

Nachruf ...... 

I(lalis I(inder
Geiger 
Dr. Klaus Kinder-Geiger, Theoreti

scher Teilchen- und Kernphysiker 
am Brookhaven National Laboratory 
New YorI<, kam am 2. September im 
Alter von 35 Jahren auf tragische 
Weise ums Leben. Er war an Bord der 
Swissair 111 von New York nach 
Genf, unterwegs zum europäischen 
Kernforschungszentrum CERN. 

Klaus Kinder-Geiger hat 1989 an 
der Goethe-Universität bei Walter 
Greiner und Bemd Müller mit einer 
Arbeit über Glübälle und ihre Zerfäl
le promoviert. Er ging als Postdoc an 
die Duke-University und dann an die 
University of Minnesota, wo er die 
Partonen-Kaskade entwickelte. An der 
Theory Division des CERN arbeitete 
er mit John Ellis an einer effektiven 
Theolie dei Hadronisierung. 1996 
wurde er zum Staff Member nach 
Brookhaven berufen. Hier entstan
den seine Arbeiten zu Anwendungen 
der Renormierungsgruppentechnik 
auf die QCD-Transporttheorie. 

Er war einer der weltweit führen
den Theoretiker für Relativistische 
Schwerionenphysik, ein brillianter 
Wissenschaftler, voller Ideen und 
Energie. Sein »Parton-Cascaden« Mo
dell hat entscheidenden Einfluß auf 
unser Bild von komplexen Kernreak
tionen bei höchsten Energien. Im 
Vordergrund dieser Untersuchungen 
steht die Erforschung des dichten, 
heißen Urmaterials aus Quarks, 
Gluonen und Hyperteilchen. 

Die von Klaus Kinder-Geiger er
zielten Voraussagen spielten eine 
wichtige Rolle bei der Konzeption 
des experimentellen Schwerionen -
programms am Europäischen Kern
und Teilchenphysikforschungszen
trum CERN in Genf und am Brook
haven National Laboratory in New 
York. 

Im Juli organisierte er einen Work
shop zur Physik Ultrarelativistischer 
Schwerionenstöße in Brookhaven. 
Viele Kollegen, auch aus Frankfurt, 
folgten seiner Einladung. 

Wir können nicht fassen, daß dies 
unser letztes Zusammentreffen mit 
ihm gewesen ist. Sein Enthusiasmus 
und seine wissenschaftliche Vision 
waren Ansporn für viele Freunde 
und Mitarbeiter, die· seinen viel zu 
frühen, tragischen Tod betrauern. 
Unser Beileid gilt seiner Familie. 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Walter Greiner 

Prof. Dr. Horst Stöcker 

Der Kampf für die 
Menschenrechte ... 

... ist 
nicht 

umsonst 

Wie leicht gibt man Geld aus für viele Dinge, die über 
unseren Bedarf hinausgehen. Schon mit einem Teil 
dieses Geldes können Sie einen wichtigen. ~~itrag für die 
Wahrung der Menschenrechte leisten. 

amnesty international tritt seit über 35 Jahren für die 
Freilassung von gewaltlosen politiSChen Gefangenen, 
gegen Folter und Todesstrafe ein. ' 

Tagtäglich werten ai-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterschiedliche Informationsquellen aus, Ermittlungs
missionen beobachten Prozesse, sprechen mit Regie
rungsbehörden und vor allem mit Opfern von Menschen
rechtsverletzungen. Mit diesen gesicherten Informationen 
führen wir internaUonale Kampagnen und Aktionen durch, 
üben Druck auf Regierungen aus·,.um Menschenrechts
verletzungen zu beenden uno zu verhindern. 

Hierfür benötigen wir Ihre·finanzielle Unterstützung. Ihr 
Beitrag kann für Betroffene das Leben bedeuten. Wir 
schicken Ihnen gerne weitere Informationen zu. Schreiben 
Sie uns, und legen Sie bitte DM 4,- in Briefmarken bei. 

amnesty 
. international 
. Für die Menschenrechte 



schwarzes. ~rett . schwarzes Brett· schwarzes Brett . schwarzes Brett- . schwarzes Brett . schwarzes Brett . schwarzes Brett . schwarzes Brett Ittwoch, 21. Oktober 1998 7 Un- eport 9 

Stipendien 

Feodor-Lynen-Forschungs
stipendien 

• Die Alexander von HumDoldt-Stif
tung fördert nicht nur Aufenthalte 
ausl~discher Gastwissenschaftler in 
der Bundesrepublik, sondern bietet 
auch Stipendien für Auslandsaufent
halte deutscher Wissenschaftlerin
neI} und Wissertschaftler im Ausland 
an. Das Feodor-Lynen-Forschungs
stipendienprogramm steht Promo
venden aller Fachrichtup.gen offen. 
Gefördert werden Forschungsaufent
halte von einem bis zu vier Jahren an 
Instituten von ehemaligen Hum
boldt-Stipendiaten. Informationen: 
Alexander von Humboldt-Stiftung, 
Jean-Paul-Straße 12, 53173 Bonn, 
Telefon 0228/833-126. (UR) 

M«arcator-Gastprofessuren- ' 
prograIQm 
Die DFG bietet im Rahmen des Mer

cator -Gastprofessoren -Programms die 
Möglichkeit, ausländische Gastwis
senschaftlerinnen und -wissenschaft
ler an deutsche Hochschulen zu ver
mitteln. Die DFG stellt die Mittel zur 
Einrichtung einer Gastprofessur in 
Anlehnung an C3 oder C4 zur Verfü
gung. D-as einladende Institut bean
tragt mit Unterstützung des Präsi
denten der Universität diese Unter
stützung formlos und ohne Frist bei 
der DFG. Informationen: http://www. 
dfg.de/foerder /formulare/ 1_16.htm 

(UR) 

Adolf Messer Stiftungspreis , . 
Der Adolf Messer Stiftungspreis 

dient der Förderung von promovier
ten Nachwuchswissenschaftlern an 
den Fachbereichen 13, 14,15,16,17 
und 19 der Goethe-Universität. Er 
dient insbesondere der Unterstüt
zung von Habilitationsprojekten. Das 
Preisgeld von insgesamt 60.000 Mark 
kam). sowohl für Personalkosten, 
Sachmittel oder Forschungsreisen 
verwendet werden. Die Dehp.ate 
der genannten Fachbereiche schla
gen einer vQm Stifter der Preises und 
dem Präsidenten der Universität, 
Prof. Dr. Werner Meißner, eingesetz
ten Auswahlkommission Kandida
tinnen und Kandidaten vor. Die De
kanate sind aufgefordert, bis zum 12. 
Februar 1999 Vorschläge an den Prä-
sidenten der Goethe-Universität ein
zureichen. Ansprechpartner sind 
Stefan Thomas im Dezernat I (798-
22051) und Dr. Astrid Gießler im 
Dekant des Universitätsklinikums 
(6301-4597). _ (UR) 

liSe-Meitjler~Preii $.':''>c. .. 
" _ dt':-~ ~-. . _. ,~;; !jf. . "'-li 

Die Hessische Landesregierung ver
gibt an Wissenschaftlerinnen der Na
tur- und Ingenieurswissenschaften 
den mit 20.000 Mark dotierten Lise
Meitner-Preis. Prämiert werden an 
hessischen Hochschulen oder an In
stituten mit Sitz in Hessen angefertig
teArbeiten; eine Jury unter Vorsitz 
der lIessischen Ministerin für Wis
senschaft und Kunst entscheidet 
über elie Preisvergabe. Eine Bewer
bung ist bis zum 15. März 1999 mög
lich. Införmationen: Hessisches Mi
nisterium füt Wissenschaft und 
Kunst, ReferatWI5, Rheinstraße 23-
25, 65185 Wiesbaden. (U ) 

Felix WankeiTierschutz 
f,'otseIiurigspreis ~ : 
• Tl!.:. _ . "'>:' _ 

Die Ludwig -Maxirnilians-Universi.
tät schreibt den Felix-Wankel-Tier
schutz-Forschungspreis 1999 aus. 
Der Preis ist mit 50.000 Mark dotiert. 
Prämiert werden wissenschaftliche 
Arbeiten aller Fachbereiche, die sich 
mit dem Tierschutz in den Bereichen 
Haltung, Nutzung und Zucht ausein
andersetzen und im Druck vorliegen 
oder zur Publikation geeig:oet sind. 
Vorschläge können bis zum 31. Janu
ar 1999 eingereicht werden; Infor
mationen: Bekanat der Tierärztli
chen Fakultät der Ludwig-Maximi
lians-Universität, Veterinärstraße 13, 
80539 München, Telefon 089/2180-
2512. (UR) 

Förderung v«)n Abschlußarbeiten . 
Der »Verein zur .Förderung von 

Wilton Park« lobt einmal im Jahr ei
nen . Preis in Höhe von 1.000 Mark 
für die beste Studienabschlußarbeit, 
die sich mit einer deutsch-britischen 
Thematik beschäftigt, aus. »Wilton 
Park(( ist eine 1946 gegrün<;!ete Ein
richtung im Süden Großbritanniens, 
die sich die Aussöhnung zwischen 
Briten und Deutschen nach dem 
Zweiten Weltkrieg zur Aufgabe ge
setzt hat. Der deutsche »Verein zur 
Förderung von Wilton Park« unter
stützt seit 1957 dieses Ziel. Einge
reicht werden können Abschlußar
beiten an einer deutschen Univer
sität, die nicht älter als ein Jahr sind. 
Promotionen werden nicht berück
sichtigt. Nähere Informationen er
teilt Prof. Dr. Gerhard Leitner, FU 
Berlin, Telefon, 030/838-72351, Fax: 
030/838-72323. (0 ) 

Sprache· und ·Praxis in Japan 
Der DAAD vergibt 12 22monatige 

Stipendien an deutsche Graduierte 
für ein sprach- und praxis orientiertes 
Programm in Japan in einer monatli
chen Höhe von ungefähr 3.500 
Mark. In der Zeit vorn 1. September 
1999 bis 30. Juni 2001 wird den Sti
pendiaten dabei die Gelegenheit ge
boten, die japanische Sprache zu er
lernen und die Kultur, Wirtschaft 
und Forschung des Landes zu erle
ben. Das Programm umfaßt neben 
Sprachkursen am Japonicum in Bre
men und einer Sprachschule in To
kyo unter anderem auch ein Prakti
kum ·in einem japanischen Unter-

. nehmen oder einer Verwaltungsor
ganisation. Das Angebot richtet sich 
an Graduierte mit einem Abschluß 
in Naturwissenschaften, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften, Ingeni
eurwissenschaften und Architektur. 
Zum Zeitpunkt der Bewerbung darf 
der Studi~nabschluß nicht länger als 
zwei Jahre zurückliegen. Bis zum 
Antritt des Stipendiums müssen alle 
für den Abschluß erforderlichen Prü
fungsleistungen abgeschlossen sein. 
Bewerbungsschluß ist der 31. Okto
ber. Bewerbungsunterlagen und 
weitere Infprmation.en: DAAD, Refe
rat 424, .Kennedyallee 50, 53175 
Bonn, Telefon 0228/882448. (UR) 

~ssistaptJeach,[ In EUl'C)pa 
iÜrdas Schuljahr 1999/2000 bietet 

der Pädagogische Austauschdienst 
Assistant TeacheT Stellen an Sekun
darschulen im europäischen Ausland, 
vorwiegend in Großbritannien und 
Frankreich, an. Das Programm ist auf 
Lehramtsstudierende der Neueren 
Philologien zugeschnitten; Studie- ", 
rende anderer geistes- und sozialwis
senschaftlicher Fächer, auch in Magi
sterstudiengängen, können sich 
ebenfalls bewerben. Bewerberinnen 
und Bewerber müssen sich im lau
fenden Wintersemester mindestens 
im dritten Fachsemester befinden 
und über Grundkenntnisse der je
weiligen Landessprache verfügen. 
Die Stipendien haben eine Laufzeit 
von etwa 8 bis 9 Monaten im Zeit
raum von Oktober 1999 bis Juni 
2000 (Ausnahme Frankreich: Okto
ber bis April). Über Bewerbung, Aus
wahl, Einsatzort, Vergütung und an
dere Details informiert die Akademi
sehe Auslandsstelle . Dort sind Merk
blätter und Antragsunterlagen er
hältlich. Die Akademische Auslands
stelle befindet sich im Sozialzentrum, 
6. Stock, ZiInrrier 523 und 524, Tele
fon 798-22307 und -28402. B"ewer
bungsschluß ist der 25. November. 

DAAD-NoolamerikcJPl'Og,amn1 
·USAlCJ)N 1"9/2000 ·· . 
Studierende der Amerikanistik, Ka-

nadistik sowie anderer geistes- und 
sozialwissenschaftlicher Fächer mit 

. Nordamerikaschwerpunkten im der
zeit zweiten bis sechsten Fachseme
ster können sich bis zum 15. N ovem
ber 1998 über die Akademische Aus
landsstelle um ein Jahresstipendium 
»AmerikanistInnenprogramm « zum 
Studium an einer nordamerikani
schen Universität im Studienjahr 
1999/2000, September 1999 bis Mai 
2000, bewerben. 

DAAD,.Angli~tlnn~nprogramm 
GBIIRL 19!)~(2000 
Dieses Programm richtet sich an 

Studierende der Anglistik, Wirt
s~haftspädagogik mit Doppel- bezie
hungsweise Wahlfach Englisch sowie 
Studierende der Fächerkombinatio
nen Englisch mit anderen Neben
fächern, die sich im jetzigen Winter
semester im zweiten oder dritten 
Fachsemester befinden. Während 
des zwei~emestrigen Aufenthaltes ab 
September oder Oktober 1999 an 
.ausgewählten britischen und iri
schen Hochschulen können die Teil
nehme rinnen und Teilnehmer ihre 
Kenntnisse in den Bereichen der Li
teratur, Landeskunde und der 
Sprachwissenschaft beziehungsweise 
Sprachpraxis vertiefen. Die Bewer
bung ist bis zum 1. Dezembe~ über 
die Akademische Auslandsstelle 
möglich. 

DAAD-JahresstipendtenEuropa 
1999/2000 
Studierende mit abgeschlossenem 

Grundstudium und Graduierte, die 
ihr Studium im Studienjahr 1999/ 
2000 <furch einen einjährigen Studi-· 
enaufenthalt an einer europäischen 
Hochschule vertiefen oder ergänzen 
möchten, können sich noch bis zum 
2. November über die Akademische 

-Auslands stelle um eine DAAD-För
derung bewerben. Interessierte soll
ten sich bezüglich näherer Einzelhei
ten und Antragsunterlagen umge
hend an die Akademische Auslands
stelle wenden. 

Israel-Stipendien 1999/2000 
Die Israelische Regierung vergibt 

für das Studienjahr 1999/2000 Sti
pendien für Studien- und For
schungsvorhaben an israelischen Uni
versitäten; um die sich 'deutsche 
Hochschulabsolventinnen und -ab
solventen verschiedener Fachrich
tungen bis zu einem Höchstalter von 
35 Jahren bewerben können. Vor
rang bei der Stipendienvergabe ha
ben Vorhaben mit Israel-Bezug. Vor
ausgesetzt werden unter anderem 
sehr gute Studien- und Examens
ergebnisse, gute Englischkenntnisse 
(TOEFL), 2 Gutachten von · Hoch~ 
schullehrerinnen -beziehungsweise 
-lehrern sowie -die Vorlage eines 
sorgfältig präzisierten Forschungs
vorhabens. Die Stipendien werden 
für ein akademisches Jahr zuzüglich 
Hebräisch-Sprechkurs· bewilligt und 
umfassen StudielJ-gebühren sowie ei
tle monatlich~ Rate von 600 US
Dollar. Nähere Informationen und 
Antragsformulare sind erhältlich bei: 
Botschaft des Staates Israel, Kultur
abteilung, Simrockallee 2, 53173 
Bonn, Telefon 0228/9346-391 (Fax 
0228/361916, E-Mail: botschaft@is
rael.de; URL: http:www.israel.de) 
Bewerbungsschluß ist der 15. De
zember. 

DAAD-Forttiildungsstipendien an 
der ENA 1999/2000 . . , 

. , 
Im Rahmen der zwei angebotenen 

»cydes internationau:x:« (cyde long: 
18 Monate bzw. cyde court: 9 Mo
nate) an der französischen Verwal
tungshoc;hschule Ecole Nationale 
d'Adrninistration (ENA) stellt der 

. DAAD Fortbildungsstipendien für die 
Fa\:hgebiete Rechts-, Wirtschafts
und Politikwissenschaften zUr Verfü
gung. Die detaillierte Programmaus
schreibung sowie die DAAD-.Bewer
bungsvordrucke erhalten Interessier
te direkt beim DAAD, Ref. 312, Post
fach ~00404, 53134 Bonn (Telefon 
0228/882250, FAX 0228/882551, E
Mail: moeller@daad.de; URL: http:/ 
www.daad.de/magazin/neue_daad_ 
prog.htnll. Bewerbungsschluß ist der 
30. November. 

Förderpreis der: Initiative 
»Club km 92« 

i: -" 

Der »Club km 92«, ein Zusammen
schluß von rund 250 mittelständi
schen Spediteuren und Transporteu
ren ·in der Bundesrepublik; schreibt 
z.um vierten Mal einen Förderpreis 
für die beste Diplomarbeit_ mit der 
Thematik »Zukunft~fähige Verkehrs- . 
systeme: pie Zukunft des Straßengü
terverkehrs in Europa« aus. Das 
Preisgeld von 10.000 Mark ist für Ar
beiten gedacht, die neue, in die Zu
kunft weisende Überlegungen und 
Erkenntnisse, die zur Bewältigung 
der ständig anwachsenden Verkehrs
ströme beitragen können, präsentie
ren. Der Abschluß der Arbeiten darf 
nicht länger als zwei Jahre zurücklie
gen. Bewerbungen können von Pro
fessoren und Privatdozenten d.eut
scher Universitäten, Fachhochschu
len und Berufsakademien mit Kurz
Gutachten, Lebenslauf und der Ar
beit in dreifacher Ausfertigung ein
gereicht werden. Die Anträge kön
nen bis zum 31. Dezember 1998 an 
den ))Club km 92«, Preiskomitee, 
Postfach 3262, 89022 UIrn, einge-
sandt werden. } 

förderpro~amm »Nachwuchs
g~p .. e~« der Volkswagen-Stiftung 
Für das vor zwei Jahren eingerich -

tete .Förderprogramm der Volkswa
gen-Stiftung für begabte junge Nach
wuchswissenschaftlerinnen und -wis
sensshaftler an deutschen Univer
sitäten wurden die Bewerbungsmo
dalitäten verändert. Während bislang 
Anträge auf Förderung nur von Uni
versitäten gestellt werden konnten, 
so ist ab sofort auch eine Selbstbe
werbung möglich. 

Das Programm ist nicht inhaltlich 
begrenzt. Die auf fünf Jahre angeleg; 
te Föderung ist für Forschergruppen 
gedacht, die unter Leitung hochqua -
lifizierter N achwuchswissenschaftle
rinnen und Nachwuchswissenschaft
ler ein interdisziplinäres und beson
ders innovatives Gebiet bearbeiten. 
Weitere Informationen: http://www. 
volkswagen-stiftung.de. Fragen im 
naturwissenschaftlichen und medizi
nischen Bereich beantwortet Dr. 
Claudia Nits~h, Telefon 0511/8381,-
217; Fragen im geistes- und gesell
schaftswissenschaftlichen Bereich 
beantwortet Dr. Wolfgang Lever
mann, Telefon 0511/8381-212. (UR) 

.Giiinde.w8Hbewem Multimedia- ' 
D~s ' B~~des~inist~rium fü: ' Bil

dung, Wissenschaft, Forschurrg und 
Technologie schreibt zum zweiten 
Mal den Gründerwettbewerb Multi
media aus. Innävative und tragfähige 
Konzepte für Unternehmensgrün
dungen im Bereich Neue Medien 
werden mit Preisgeldern von 20.000 
und 10.000 Mark honoriert. Teilneh
merinnen und· Teilnehmer haben bis 
zum 31. Dezember die Chance, ihre 
Ideen zur G:ründung eines Unter
nehmens einzureichen. Dabei sollten 
der innovative Charakter der Grün
dungsidee, die genau~ Planung der 
technischen Vorraussetzungen, der 
wirtschaftlichen und zeitlichen Um
setzung und die Qualifikation der Un
temehmensgründerinnen und -grün
der im Mittelpunkt stehen. Weitere 
Informationen: http://www. gruen-
derwettbewerb.de. (UR) . 

Stipendie .. des Ja .. ~n 
KUlturilistituts 
Das Japanische Kulturinstitut för

dert Japanstupjen und japanischen 
Sprachunterricht und gewährt Sti
pendien für Forschungsaufenthalte 
.in Japan. Antragsberechtigt sind je 
nach Programm aochschuleiririch
tungen oder Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler aus den Geistes
und Sozialwissenschaften. Anträge 
für den Förderzeitraum 1999/2000 
müssen, bis zum 30. November einge
reicht werden. Das Japanische Kul
turinstitut hält Informationsunterla
gen bereit: Japanisches · Kulturinsti
tut/The Japan Foundation, Univer
sitätsstraße 98, 50674 Köln. (UR) 

Anzeige r----------------------------, 

, 
I 

TELEFORr;E. • 
"Telefon sucht Stimme" 

Wenn Sie Student/in sind und 20 
Stunden/Woche freie Zeit haben, dann 
brauchen wir Sie für abwechslungsreiche 
Tätigkeit in unserem Call Center für 
telefonische Marktforschungsprojekte. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt bei 
flexiblen Arbeitszeiten zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr. 

Wer wir sind? Eine junge, dynamische 
MarketiQgagentur im Herzen von Frankfurt, 
Nähe Uni und FH mit einem der modernsten 
Call Center der Gegenwart. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Frau Kerstin Wenzel, Telefon 069/95930264 

Herr Tim Köhn, Telefon 069/95930253 

I 

~----------------------------~ 

'DAAD-Preis für ausländische 
Studentinnen 
Ein Mal im Jahr bietet der Deut

sche Akademische Austauschdienst 
allen deuts'chen Hochschulen die 
Möglichkeit, einen Preis in Höhe von 
2000 Mark an besonders qualifizierte 
ausländische Studierende zu verge 
ben. Da der Preis nicht geteilt werden 
kann und in diesem Jahr zwei her
vorragend qualifizierte Studentinnen 
nominiert wurden, hat sich die Ver
gabekommission unter Vorsitz des 
Vize,präsidenten der Q-oethe-Univer
sität, Prof. Dr. Christian Winter, ent
schlossen, aus 'Mitteln der Hochschu-
1e einen zweiten Preis in Höhe von 
1000 Mark bereitzustellen. 

An der Goethe-Universität ist die 
DAAD-Preisträgerin 1998 Margarita 
Barajas Duran, Studentin der Musik
pädagogik aus .Mexiko. Den Univer
sitätspreis in Höhe von 1000 Mark 
erhält Faith Wambui Kihiu, Politolo
giestudentin aus Kenia, Beide Stu
dentinnen sind in der Abschlußphase 
ihrer Studien · und zeichnen sich 
durch überdurchschnittliche fachli "
ehe Leistungen aus . Barajas Duran 
nimmt aktiv am musikalischen Le
ben der Goethe-Universität durch ih
re Mitwirkung im Kammerchor teil. 
Sie hat zusammen mit den Studen" 
tengemeinden sehr engagie"rt an der 
Konzeption und Durchführung der 

. Ausstellung über die Chiapas-Region 
in Mexiko in diesem Sommer mit
gearbeitet. Faith Kihiu ist seit Jah
ren in der Gruppe Süd-Nord aktiv, 
einer Vereinigung von afrikanischen, 
lateinamerikanischen, asiatischen und 
deutschen Studierenden, die sich mit 
den Auswirkungen von Entwicklung 
und Unterentwicklung beschäftigt. -
Die Gruppe Süd-Nord hat sich insbe
sondere für die Verbesserung der La-
ge afrikanischer Frauen an der Uni
versität und in Frankfurt eingesetzt. 

Die Preise werden am 6. November 
üm 16 Uhr im Gästehaus der Univer
sität in der Frauenlobstraße durch 
den Vizepräsidenten überreicht. 

Weitere Informationen: John-And
rew Skillen, Ak~demische Auslands
stelle, Telefon 798-22263, E-Mail: 
Skillen@em.uni-frankfurt.de. 
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Promotionen 
Sommersemester 1998 

. Rechtswissenschaft 
(wegen unterschiedlicher Prüfungster
mine sind im Fb 01 nur die Promo
tionen des Wintersemesters 1997/98 
berücksichtigt) 

Jonas Ewerl: Wettbewerbsrechtliche Be
urteilung von Umweltwerbung ohne 
Produktqualitätsbezug nach deutschem 
Recht und europäischem Gemein
schaftsrecht 

Michael Frese: Die Rechtmäßigkeit eu
ropäischer Fernsehquoten aus kompe- . 
tenzieller, grundrechtlicher und welt
handelsrechtlicher Sicht 

Martin Gegenwart: Die sozialrechtliche 
Stellung des Asylbewerbers unter 
Berücksi<;:htigung des Asyl- und des 
Asylverfahrensrechts - eine verglei
chende Darstellung der Rechtsfrage in 
Frankreich und Deutschland 

Stefan Heilrnann: Kindliches Zeitempfin
den und Verfahrensrecht. Eine Unter
suchung unter besonderer Berücksich
tigung des Gesetzes über die Angele
genheiten der freiwilligen Gerichtsbar
keit (FGG) 

Hans Ulrich -Kleirn: Das Verhältnis von 
Privatautonomie und Vertragsgerech
tigkeit im Kredit- und Bürgschaftsrecht 

Stefanie Klinger: Die Implementationssi
cherungsmechanismen der UN-Dro
genkonventionen von 1961, 1971 und 
1988 

Benno loser König: Luxusverbote im 
Fürstbistum Münster (16.-18. Jahr
hundert) 

Michael König: Die Einführung des digi
talen Fernsehens: Neue Probleme und 
Implikationen für den Wettbewerb und 
die Medienkonzentration 

Sura!>ak Maneesorn: Die Gehilfenhaf
tung nach deutschem und thailändi
sehern Recht 

Naoko Mat~urnoto: Polizeibegriff im Um
bruch. Staatszwecklehre und Gewal
tenteilungspraxis in der Reichs- und 
Rheinbundpublizistik 

Mathias MühJhans: Internationales Was
sernutzungsrecht und Spieltheorie -
Die Bedeutung der neueren völker
rechtlichen Vertragspraxis und der wirt
schaftsrechtlichen Spieltheorie für das 
Prinzip der angemessenen Nutzung in
ternationaler Binnengewässer 

Nikolaus Dorninik Neundörfer: Die Be
deutung des Vertrauens bei den Gut
glaubensvorschriften 

Rainer Nickel: Gleichheit und Differenz 
in der vielfältigen Republik. Plädoyer 
für ein erweitertes Antidiskriminie
rungsrecht 

Marcus Nrubert: Erwerb von Nichtbe
rechtigten aufgrund einer Konvales
zenz des Abhandenkommens. Zur Be
deutung des Besitzdispositionsrechts 
bei einer personalen Divergenz von Ei
gentum und unmittelbarem Besitz 

Kai-Peler Olt: Geld- und Geldwertheo
rien im Privatrecht der Industria
lisierung (1815-1914). Ökonomische 
Wechs.ellagen in der sogenannten Be
griffsj urisprudenz 

Axel Pajunk: Die Bedeutung und Reich
weite der Kapitalverkehrs- und Dienst
leistungsfreiheit des EG-Vertrages 

Claudine Perlet: Die Absicherung gegen 
Arbeitslosigkeit im Kontext des austra
!ischen .systems sozialer Sicherung in 
vergleichender Perspektive zum deut
sehen Recht 

Christoph Roos: Die Vermeidbarkeit des 
Verbotsirrtums nach § 17 StGB im Spie
gel der BGH -Rechtsprechung. Zugleich 
ein Beitrag zur Analyse latenter richter
licher Wertungen in Entscheidungs
gründen 

Paul I:lsteban Rlleda Lea.: Die Verfas
sungsgerichtliche Unvereinbarerklärung 
verfassungswidriger Gesetze. Untersu
chungen zur Entwicklung und Funk
tion dieser Rechtsfigur im deutschen 
Recht und zu ihrer Übertragbarkeit ins 
costa-ricanische Recht 

Viola SaiJ~: Aktienrechtliche Minder
heitskompetenzen zwischen Mißbrauch 
und unternehmerischer Entscheidungs
freiheit 

Dirk Schweinl?erger: Prämien und Ar
beitskampf. Möglichkeiten und Gren
zen von Zahlungen an Arbeitswillige im 
Zusammenhang mit Arbeitskämpfen 

Frank Paul Thomas: Flugzeugleasing
fonds. Strukturierung, Steueroptimie
rung und haftungsrechtliche Risiken . 

Mare Zintmerling: Kapitalerhaltung und 
Konzernfinanzierung. Eine Untersu
chung der kapitalerhaltungsrechtlicj1en 
Problematik aufsteigender Sicherheiten 
im Konzern 

Wirtschaftswissenschaften 

Anat Boldinger: The fea.sibility of an in
ternational harmonization of accoun
ting standards with respect to intangible 
assets 

Alne Brusch: Erfolgsbesteuerung bei der 
GmbH & atypisch Still unter Berück
sichtigung zivilrechtlicher Gestaltungs
möglichkeiten 

Andreas Fieber: Ein institutioneller und 
empirischer Vergleich der Pflegeversi
cherungssysteme im Vereinten König
reich und in der Republik Irland 

CorneIia Flury: Gewinnerläuterungs
prinzipien 

Andrzej GondaIZ: Wege zur Währungs
konvertibilität in Osteuropa 

Thomas Jurisch: Auswahlentscheidun
gen von DV Produktionssystemen: Ein 
Bewertungsrahmen aus ablauforgani
satorischer Sicht 

Ralf Kauermann: Betriebsvergleich und 
Akti vitätsanalyse 

Matthias Kropp: Risikomanagement und 
RisikocQntrolling von Derivaten. Mit ei
ner Fallstudie zu den Öltermingeschäf
ten der Metallgesellschaft 

MichaeJa Kuhl: Landwirtschaft und Ma
kroökonomie - Abbildung ausgewähl
ter Zusammenhänge mit Vektorautore
gressiven Modellen 

Eduard Mack: Nationale Verschuldungs
fähigkeit - Eine strategische Analyse am 
Beispiel hochverschuldeter Länder 

Michael Niedenthai: Internationaler 
Handel und Umweltschutz - Eine Ana
lyse für eine ökologische Reform der 
Welthandelsordnung 

Markus Petry: Tota le Faktorprodu ktivität 
in der ElektrizitätswirtSchaft - ein Ver
gleich zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, den USA und Japan 

Peter Rausch: HIPROFIT. Ein Konzept zur 
Unterstützung .der hierarchischen Pro
duktionsplanung mittels Fuzzy Unter
analysen und unscharfer LP Tools 

Frank Rose: The economics, concept and 
design of information intermediaries. A 
theoretic approach to information in
termediaries 

Thomas Schröer: Das Realisationsprinzip 
in Deutschland und Großbritannien -
Eine systematische Untersuchung und 
ihre Anwendung auf )Iangfristige Auf
tragsfertigung' und )Währungsumrech
nung' 

Daniel Schütze: Kooperation zwischen 
Volkswirtschaftslehre und Jurispru
denz: Eine Analyse am Beispiel der 
deutschen Kartelldeba tte vor 1914 

Alexander StenzeI: Grenzüberschreiten
de Luftverschmutzung in Europa: Be
dingungen einer kooperativen und re
gimeförderlichen Umweltaußenpolitik 
unter besonderer Berücksichtigung der 
Medienberichterstattung als innerge
sellschaftlicher Einflußfaktor (Politi
sche Wissenschaften) 

Ebrahim Towfigh: Modernisierung und 
postkoloniale Herrschaft im Iran. Ver
such über den Staat (Soziologie) 

Gabriela Wesp: Die politische Bedeu
tung des organisierten Frauensports zur 
Zeit der Weimarer Republik. Über den 

. Zusammenhang zwischen Weltan
schauung und Selbstverständnis in den 
Turn-, Sport- und Gymnastikorganisa
tionen und der Entwicklung des insti
tutionalisierten Frauensports zwischen 
1918 und 1933 (Politische Wissenschaf
ten) 

Erziehungswissenschaften 

Omar Antonio Cofre Pereira: La desarti
culati6n deI gremio de maestros en Cru
le bajo el H~gimen militar (1973-89) y 
los factores que determinaron el quieb
re dei Compromiso Hist6rico en el am
biente educacional (Erziehungswissen
schaft) 

Lothar Peter Stock: Armut im Land
kreis Merseburg-Querfurt - Untersu
chung zur aktuellen Armutsentwick
lung in einem Teilgebiet der ehemaligen 
DDR-Chemieregion (Erziehungswis
senschaft) 

Tanja Antonia Wieners: Familientypen 
und Formen außerfamilialer Kinderbe
treuung heute - Vielfalt als Notvyendig
keit (Erziehungswissenscbaft) 

Psychologie 

Birseo-Nesrio Cangöz: Wahrnehmungs
und Urteilsrelativität bei Erwachsenen 
und Kindern: Psychophysikalische Be
zugssystemeffekte in der Zeitwahrneh
mung 

I _______________ ~ Angela Bräuning-Demian: Entwicklung 

Klassische Philologie und eines ortsempfindlichen Detektors mit 
Kunstwissenschaften Mehrschichtfolien -Kon verter für lang -. 

Mechlhild Fend: Grenzen der Männlich
keit. Der Androgyn in der französischen 
Kunst und Kunsttheorie zwischen Auf
klärung und Restauration (Kunstge
scruchte) 

Constanze Kirchner: Kinder und Kunst 
der Gegenwart - zur Erfahrung mit zeit
genössischer Kunst in der Grundschule 
(Kunstpädagogik) 

Susanne Lange: Die Industriephotogra
phien von Bernd und Hilla Becher: Eine 
monographische Untersuchung Vor 
dem Hintergrund entwicklungshistori
scher ZusaIDHlenhänge (Kunstpädago
gik) 

Heuere Philologien 

Claudia Albes: Der Spaziergang als Er
zählmodell. Studien zu Jean-Jacques 
Rousseau, Adalbert Stifter,. Robert 
Walser und Thomas Bernhard (Germa
nistik) 

Michael Barchet: Figures of Unlikely 
Plots: American-Documentary Disputa
tion Cinema; S pectatorship and »The 
Thin Blue Line « (Amerikanistik) 

Sabine Baumann: Gedächmismetaphern 
im Werk Vladimir Nabokovs: Die Rolle 
gnostischer Memoria in Übersetzung 
und Autobiographie (Amerikanistik) 

lrina Buche: Theorie der interkulturellen 
Kommunikation. Die Eroberungen der 
Göttinnen (Romanistik) 

Matthias EigeIsheimer: Epoche - Studi
en zu einem Strukturbegriff im Hinblick 
auf die Möglichkeit einer interdiszi
plinären Literaturwissenschaft (Germa
nistik) 

Sabine Hofmann: Die Konstruktion kolo
nialer Wirklichkeit. Französische Kari
bikdiskurse im frühen 17. Jahrhundert 
(Romanistik) 

Michael Kibler: Sprachliche Entwicklun
gen im Bereich von Kernkraft und Ra
dioaktivität (Germanistik) 

same Neutronen 
Frank Dölle: Die Stöchiometrie binärer 

und ternärer Assoziationen der Protei
ne Ankyrin und Bande 3 aus der huma
nen-Erythrozytenmembran 

Oliver Engels: Ein VE-RFQ als Zyklo
troninjektor 

Claudius J. Groß: Energie- und Massen
bilanz der Multifragmentation 

Khaldoun Khayyat: Differentielle Wir
kungsquerschnitte in Antiprotonen
und Protonen~Helium-Stößen 

Karsten Kruse: Spektrale und dynami
sche Eigenschaften ausgedehnter Quan
tensysteme 

Andreas Langsdorf: Zn-Mg-Y-Quasikri
stalle: Untersuchung des Phasendia
gramms und Einkristallzüchtung der 
ikosaedrischen Phase 

Klaus-JÜfgen Lutz: Dreidimensionale Si
mulationen des Strahlungstransportes 
in Schwerionentargets 

Martio Maul: Monte-Carlo Simulationen 
zur Beschreibung polarisierter tief-ine
lastischer Lepton-Nukleon-Streuung 

Matthias M. Meier: Analyse einzelner 
schneller Schwerionen mit Charge 
Coupled Devices 

Burkard Ocker: pp-Korrelationen in der 
Reaktion 197 Au +197 Au bei Ein
schußenergien von 100, 150 und 200 
AMeV 

Thorslen Schneider: Analyse und Model
Iierung raum-zeitlicher Strukturbil
dung auf der Grundlage experimentell 
aufgenommener Zeitreihen 

Yang-Hwan Shin: Azimutal anisotrope 
Emission von K+-Mesonen in Au + Au 
Stößen bei 1 AGeV 

Ingo Symietz: Modifikation von Titan 
durch Ionenimplantation zur Erzeu
gung einer biokompatiblen Oberfläche . 

Jan Urbahn: Suche nach disorientierten 
chiralen Kondensaten in 158 AGeV 208 

Pb-Pb Kollisionen 

Chemie 
Elke Siehl: Privatisierung in Rußland 
Martin Steinbach: Der standardisierte 

börsennotierte Genußschein - externes 
Eigenkapital für Unternehmen 

Bemhard Klein: Shifting Ground, Maps, 
_______________ ~ Texts, and the Construction of Space in Christian Albrecht: Ko·nventionelle und 

kombinatorische Festphasenpeptidsyn
these sowie Evaluation der Antigenität 
mittels ELISA von Epitopen der immu
nodominanten V3-Region diverser HIV
Subtypen 

Evangelische Theologie 

lngo Tschach: Kredit und Arbeitsmarkt- Peler Schmidt: Vaisnava-Religion in Aus
segmentierung: Ursachen, Auswirkun- · einandersetzung mit dem Christentum. 
gen, Lösungsansätze Bhaktivedanta Swamis Strategie des in-

Ame Weik: Homburger Plan und Wäh- terreligiösen Dialogs und ihre späte 
rungsreform apologetische Umgestaltung bei 

S ·bhananda das (Religionswissenschaft 
und Religionsgeschichte) 

Early Modern England and Ireland 
(Anglistik) 

Alexander Kurz: Wege der Begeisterung. 
Ralph Waldo Emerson und William Ja
mes (Amerikanistik) 

Katharina Rist: Gedächtnis-RäUl:ne als li
terarische Phänomene in den Kurzge
schichten von Elizabeth Bowen (Angli
stik) 

Judith Therese Rosta: Alkoholismus in· 

Marcus Bodesheirn: Physikalische und 
chemische Desaktivierungskanäle des 
zweiten angeregten SinguleJtzustandes 
von molekularem Sauerstoff 

I Gesellschaftswissenschaften 
(Promotionsordnung 1967 
und 1988) 

_______________ ~ Skandinavien (Dänemark, Schweden, 
Michael Czybowski: Stereoselektive Syn

these eines ent-alI-cis-Corey Lacton
alkohols über eine stereoselektive 5-He
Xenylradikal-Cyclisierung als Schlüs-

~azim Akta: Ethnizität: Ethnische und 
kulturelle Identität der AIeviten in Der
sim (Politische Wissenschaften) 

Jilrgen Beule: BildweIten zu Aids. Kol
lektive Vorstellungen über die Immun
schwäche im Spiegel der Printmedien 
(Soziologie) 

Joachim Comes: Not und Bewahrung. 
Zur Phänomenologie der okzidentalen 
Rationalität (Soziologie) 

Encarnaci6n Gutierrez Rodriguez: Jong
leu rinnen und Seiltänzerinnen. Dekon
struktive Analyse von Biographien im 
Spannungsverhältnis . von Ethnisierung 
und Vergeschlechtlichung: Selbstver
ständnisse. Handlungsstrategien und 
Verortungsperspektiven weiblicher in
tellektueller im Kontext von Arbeits
migration (Soziologie) 

Jean Kachiga: Die Rationalität der Mo
, derne und die Bikulturalität in Sub-Sa

hara -Afrika (Politologie) 
Lee-JuD Kim: Krise der Theorie und 

Theorie der Krise (Soziologie) 
Helene Koro1<enidom Veränderungen 

des griechischen Agrarsektors hinsicht
lich der Integration des Gemeinsamen 
Marktes und die sich darauf beziehende 
Politik der griechischen Regierung (Po
litische Wissenschaften) 

udo Busso Künte): »Ich bin ganz ruhig«. 
Psychoanalyse und Politik in den Publi
kationen des Begründers des Autoge
nen Trainings, Johannes Heinrich 
Schultz (Politische Wissenschaften) 

Kar] Mingot: Personale Integrität und 
Fernsehk-ommunikation (Soziologie) 

Chrisrine Resch: Die schönen guten Wa
ren. Künstlerfeatures, Rezeptionsprak
tiken und Selbstdarstellungen als gebil
dete Person (Sozioiogie) 

Andreas Schwarz: Säkulare Religion oder 
Gott? Das Projekt eines religiösen, kul
turellen und gesellschaftlichen Welt
bildwandels als Ausgangspunkt einer 
Kritik an den Postulaten des Monismus 
und der Sehnsucht nach Ganzheit , vor 
dem Hintergrund der theologisch-phi
losophischen Psychologie Sören Kier
kegaards. Eine Deutung des Zeitgeistes 
mit sozialphilosophischen und theolo
gischen Prognosen (Politologie) 

Katholische Theologie 

Roland Mierzwa: Katholische Kirche in 
Deutschland und Rüstungskonversion 
(Katholische Theologie) 

Dr. Wilfried Weber: Transzendentales 
und innerweltliches Heil im Christen
tum Lateinamerikas und der Philippi
nen. Zur Interdependenz von Religion 
und Gesellschaftspolitik (Katholische 
Theologie) 

Philosophie und 
Geschichtswissenschaften 

Alexander Becker: Verstehen und Be
wußtsein (Prulosophie) 

·Mi-Lu Chung: Die Vermittlung des Ein
zelnen und des · Allgemeinen in der 
praktischen Philosophie Hegels (Philo
sophie) 

Alexandra DiUrnar: Zur traditionellen 
Heilkunde Samoas: Charakteristika und 
Strukturierungen des Heilpflanzenuni
versums (Historis('he Ethnologie) 

CittoHn Bmcke: Entstehung und Aner
kennung kultureller kollektiver Iden
titäten (Philosophie) 

Michael Jost: Die Patrozinien der Kirchen 
der Stadt Rom vom Anfang bis an das 
10. Jahrhundert (Mittlere und Neuere 
Gt:schichte) 

Martin L. Müllerl Bausparen in Deutsch
land zwischen Inflation und·Währungs
reform 1924-1948. Wohnungsbaufi
nanzierung im Spannungsfeld zwischen 
Staat und privaten und öffentlichen 
Bausparunternehmen (Mittlere und 
Neuere Geschichte) 

Editha Platte: Amt und Würden. Frauen 
in der Kanuri-Ortschaft Musane (Nord
ost-Nigeria) (Historische Ethnologie) 

Dr. Dieter Wagner: Innovation und 
Standort. Geschichte und Unterneh
mensstrategien der Chemischen Fabrik 
Griesheim 1856-1925 (Mittlere und 
Neuere Geschichte) 

Michael Werz: Grenzen der Säkularisie
rung. Zm philosoprusch-praktischen 
Aufhebung des Christentums und sei
nem Fortleben in Alltagsreligion (Philo
sophie) 

Ellika· Wunder: Hessen im Bundesrat 
1949 -1 955 (Mittlere und Neuere Ge
schichte) 

Norwegen) und Deutschland zwischen 
gesellschaftlicher Diskriminierung und 
Akzeptanz. Eine mentalitätsgeschich
tliche und soziologische Studie (Skan
dinavistik) 

Evelyn Sauerbaum: Literarische Darstel
· lungen weiblicher Adoleszenz. Selbst
entfaltung zwischen Autonomie und 
Intimität (Germanistik) 

ulrike Sköries: Bedeutung und Funktion 
von AND als dialogische Instruktion. Ei
ne funktionale Analyse von Verbindun
gen mit AND (Anglistik) 

Annette Vielhauer: Welt aus Stimmen. 
Analyse und Typologie des Hörspieldia
logs (Germanistik) 

selschritt . 
Jens Peter Dierssen: Untersl:lchungen 

zur Phasen verteilung von Ammoniak 
und Salpetersäure im atmosphärischen 
Mehr-phasensystem 

Milan Marcel DIabaI: Expertenunter
richt - Eine neue Unterrichtsmethode 
zur Effektivierung des Chemieunter
richts an allgemeinbildenden Schulen 
(Didaktik der Chemie) 

Michael Engel~ard: Elektrochemische 
und rastertunnelmikroskopische Unter
suchungen an Thallicumvanadiumsul
fid TIxV6S8 

Oliver Forberich: Überprüfung atmos_______________ 1!IIIj phärenchemischer Modellvorstellun-

Ost· und außereuropäische 
Sprach· und Kulturwissenschaften 

Anja Grimm: Reformulierungen in der 
Sprache der Geisteswissenschaften. Me
tatextuel1e, paratextuelle und intertex
tuelle Untersuchungen anhand lingui
stischer, literaturwissenschaftlicher und 
rezensierender russischer Texte (Slavi
sehe Philologie) 

Matthias Kapplet: Türkischsprachige 
Liebeslyrik in griechisch-osmanischen 
Liedanthologien des 19. Jahrhunderts 
(Turkologie) 

gen durch einen Vergleich mit tropos
phärischen OH Messungen 

Frank Gebhardt: Alkydimethybromsila
ne und Dihalogen-silaheterocyclen als 
Lewis-Säuren 

Karsten Hoyer: Dyotrope Umlagerungen 
von ß-Lactonen 

Uwe Lommatzsch: Laserspektroskopische 
und quantenchemische Untersuchun
gen zur Photophysik der Anilinderivate 
in Überschallmolekularstrahlen 

Gilbert Müller: Durch Amidiniumkatio
nen beschleunigte nukleophile Substi
tutionen an Phosphor- und Carbonsäu
reestern 

---------------~ Thornas Prasch: Entwicklung neuer 
Mathematik 

David Damanik: Singuiärstetiges Spek
trum für Substitutionsoperatoren 

Anja Simonl Geschlossene Zöpfe als Ver
zweigungsmenge irregulärer Überlage
rungen der 3-Sphäre 

NMR-spektloskopischer Methoden und 
deren Anwendung auf Biomakromo
leküle 

Stefan s chach t: Synthese und Charakte
risierung makroskopischer und mikro
skopisch strukturierter mesopGröser 
Oxide 

Norbert Schaffrath: Elektrochemische Un-

---------------~ tersuchurigen 'von zeolith- und perow
Physik 

Peter Beckerle: Nachweis geladener Teil
chen mit leitfähigen Polymeren 

Christoph Best: Moderne numerische 
Verfahren zur Untersuchung von Feld
theorien auf dem Gitter 

skiartigen Elektrodenmaterialien 
Peter Schell: Untersuchungen zur diaste

reoselektiven Synthese von Methyl
phosphonaten nach der Phosphorami
ditmethode 

Lothar Schwarz~ Übergangsmetallkataly
sierte Reaktionen von Allenylketonen 

,Marianne Sgoff: Mädchen im Chemieun
terricht der Sekundarstufe I Analyse der 
Unterricb tsgestal tung in Einsieh tauf ei
ne Veränderung der traditionellen Ori
entierung(Didaktik der Chemie) 
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Promotionen Hochschule und Wissenschaft 
im Rundfunk 

Hochschule und Wissenschaft 
im Fernsehen 

---------------_ Matthias Gutmann: Bau und Evolution 

Kollegiaten -Kolloq uium 
Charakterisierung von inhibitorischen 
Synapsen in der Retina von Wirbeltieren 
Moritz Frech Biochemie, Pharmazie und macrurer Decapoda ~Custacea) - Ver-

Lebensmittelchemie gleichende Konstruktions- und Rekon-
----::m::-o::-:nta-:;:-:-gs~------------1 ---::H,,---e-ss-e-n--cF,-,-e-r-ns-e-,--h-e-n-------------l 18.15 Uhr, kleiner Hörsaal ZPhys (Haus 

Silke Baasner: TetracycIin-rcigulierte Ex
pression der Rezeptor-Tyrosin -Kinase 
HER2 in NIH3T3 Fibroblasten 

Robert Bannert: Interleukin 16: Expressi
on, antiretrovirale Wirkung, Sequenz
analysen, GenstIuktur und Promotor
aktivität 

Petra Baumgärtner: Identifizierung der 
Ansatzpunkte einer intramolekularen 
Quervernetzung im aktiven Zentrum 
der Ca2' -ATPase des sarcoplasmatischen 
Reticulums-Nidekk der Lokalisation der 
beteiligten Aminosäuren 

Christoph Dietrich: Synthese und An
wendungsmöglichkeiten von fluores
zenzmarkierten N ukleotiden 

Annette Eicheie: Membrantopologie und 
Assemblierung von P2X-Purinocepto
ren in Xenopus-Iaevis oocyten 

Stefan Geschwindner: Untersuchungen 
zur Struktur und Funktion des Utero
globins aus Oryctolaguscuniculus 

Christina Gido: In-vitro-Methoden zur 
Messung der Wirkstoffreisetzung aus 
Suspensionen für die parenterale App
likation und Korrelation mit in-vivo
Resorptions- und Plasmaspiegelverläu
fen 

Kerstin Gräfe: Entwicklung und Validie
rung eines Enzyme-Linked Immuno
sorbent Assay für das Nichtsteroidale 
Antirheumatikum (S)-Ibu-profen 

Oliver M . Hatzfeld: Das >Rieske,- Eisen
Schwefel-Zentrum Untersuchungen 
zur Elektrochemie [2Fe-2S]- Zentrums 
mit Histidin-Koordination 

Marie-Luise Helrnich: NO-independent 
stimulation of soluble guanylate eyelase 
by YC-1: effec;ts on aortic relaxation and 
eyelic guanosine monophosphate in 
endothelial dysfunetion indueed by ex
perimental hypertension 

Andreas Hermening: Reaktive Metaboli
te bei Lipidsenkern: Pharmakokinetik 
der Acyglucuronide von Genfibrozil 
und seinen Phase-I-Metaboliten 

Frank Hoffmann: Entwicklung und Eva
luierungkolloidaler Wirkstoff -Trägersy
steme zur Anwendung bei Herpes-Vi
rus- Infektionen des Auges 

Gabriele Hösch: Phytochemische und 
analytische Untersuchungen von Pyr
rolizidinalkaloiden aus verschiedenen 
Pflanzenspecies der Asteraceen und Bo
raginaceen 

Dieter Juchelka: Zur Authentizität von 
, Citrusölen ' . 
Torsten Selzer: Einsatz der isothermen 

Wärmeleitungs-Mikrokalorimetrie zur 
Stabilitäts beurteilung von festen 
Arzneiformen 

Christos Tziatzios: Untersuchungen zur 
Komplexgröße und zum Assoziations
verhalten verschiedener Proteinsyste
me durch analytische Ultrazentrifuga
tion 

Martin Maria Weiser: Pharmacological 
Investigations on Muscarinic and on 
Adenosine Receptor in Rat isolated 
anococcygeus Muscle 

H. Markus Weiß: Produktion von G-Pro
tein-gekoppelten Rezeptoren in der' 
methylotrophen Hefe Pichia pastoris 
und deren Charakterisierung und Rei
nigung 

Jürgen Zimmermann: Neue Synthesen 
zur Darstellung von N- (2-Chlorethyl) -
N-(methansulfonylethyl)- phosphor
säurediamid-2- (2' -[4' -carboxy-I '3 '
perhydrothiazinyl])-ethylester ~ 

Biologie 

Erich Alles: Zur Ökologie der Diatomeen 
elektrolytarmer Quellen und Bäche un
ter Berücksichtigung der durch .. Sau
ren Regen« hervorgerufenen Verände-
rungen der Milieubedingungen . 

Zhigang An: Studies on higher plant V
type H+-ATPases: Subumit Compositi
on and Regulation of Pump Activity 

Jens Jost Braner: Beiträge zur molekular
biologischen HIV-Diagnostik und zum 
Monitoring der antiretroviralen Che
motherapie bei HIV-infizierten Kindern 
und Erwachsenen 

Helene Braun: Etablierung eines DNA
Transfersystems mit rekombinant her
gestellten Polyoma VP 1 Kapsiden 

EDen Gebke: Pharmakologische und zeII
biologische Gharakterisierung der Re
zeptoren für Angiotensin und Endothe
lin in circumventrikulären Organen der 
Ratte 

Jörg Michael Geistlinger: Genomanalyse 
des phytopathogenen Pilzes Ascochyta 
rabiei mit Hilfe von Mikrosatellitenmar
kern 

Slobodanka Grsic: Untersuchungen zur 
Indol-3-essigsäure-Biosynthese in Bras
sicaceen unter besonderer Berücksich
tigung des Enzyms Nitrilase während 
der Wurzelinfektion mit dem obligaten 
Endoparasiten Plasmodiophora brassi
cae 

Rita Grünbein: Die sauerstoffabhängige 
Aktivierung der Eisenreduktion durch 
das härnregulierte POS5 Gen in Saccha
romyces cerevisiae 

struktionsmorphologische Untersu-
chung 

Angela Heisclunann: Struktur des huma
nen Hyxin-Gens und Expression des 
Genprodukts in vaskulären Zellen 

Jens Henrich-Dähne: Einfluß von Auto
mobilabgasen und Ozon auf die Photo
synthese von Helianthus annuus 

Ulli Höger: Mechanosensorische Reiz
transduktion und Adaption in kultiku
laren Dehnungsrezeptoren von Spin
nen: physiologische und strukturelle 
Grundlagen 

Gabriele John: Untersuchungen zur 
Energiekonversion bei Thermoplasma 
acidophilum 

Sabine Konhäuser: Untersuchung be
stimmter funktionell eng verwandter 
Gene der nativen Prophagen y und \jJ 
von Serratia marcescens HY auf Homo
logie 

Christian Lohmann: Entwicklung und 
Regeneration einer topographischen 
Projektion aus dem auditorischen Sy
stem der Ratte in organotypischer Hirn-
schnitt-Kultur . 

Ruth Viola Lyck: Identifikation der Kern
transportsequenzen von zwei pflanzli
chen Hitzestreßtranskriptionsfaktoren 
und Untersuchungen zu deren funktio
neller und physikalischer Interaktion 

Stefan Mergler: Patch-Clamp Untersu
chungen zur Regulation von Calcium
Kanälen an kultivierten retinalen Pig
mentepithelzellen von ](ontrollratten 
und Ratten mit degenerativer Netz
hauterkrankung 

Eva Reissmann: Regulation der Entwick
lung sympathischer Nervenzellen durch 
BMP-4 und BMP-7 

Rüster, Brigitte Inge: Untersuchungen 
zur Tumor Pathogenese des Hepatitis C
Virus 

Andrea Schepier: Untersuchungen zur 
Genaktivität während der Herzentwick
lung bei der Maus 

Alf Eberhard Schuster: Typ I - Chloro
phyllkatabolismus in einer Mutante 
von Chlorella fusca: Isolierung, Reini
gung und Charakterisierung der Mg
Dechelatase-Demethoxyca rbonylase 

Jörg Simon: Deletion und ge zielte Verän
derung der Fumarat-Reduktasegene 
von Wolinellasuccinogeneses 

Silvia Steudel: Über Schwimmkrabben 
und Krabbenschwimmen -

20.05 bis 20.30 Uhr, hr2 Aus Wissenschaft und Forschung! Universum 25), Klinikum der Goethe-Universität 
Wissenschaftsjournal ! Gesundheit und Ernährung (Veranstalter: Graduiertenkolleg -

Neuronale Plastizität: Moleküle, 
(Themen übersicht über Fernsehtext im So., 25.10., 21.15 bis 22.00 Uhr Strukturen, Funktionen, Fachbereich 
Hessen Fernsehen und im Internet unter Zwischen Himmel und Erde (2). Humanmedizin) 
http://www.hr-online.de) Ein geographischer Streifzug durch Hessen 

dienstags 
20.05 bis 20.30 Uhr, hr2 

Medien-, Theater·, Filmjoumal 

miHwochs 
17.05 bis 18.00 Uhr, hr2 

Forum Leib und Seele 

21.10. Ayurveda: Indische Reilkunst 
für westliche Leiden 

. 28.10. Idole - Helden - Heilige. 
Vorbilder gesucht 
4.11. Homöopathie: Zwischen magi
schem Ritual und anerkannter Heil
methode 
11.11. Hilfe für eine andere Welt. 
Mission heute 

donnerstags 
17.05 bis 18.00 Uhr, hr2 
Bildungsforum 

22.10. Wirtschaft: Kein Thema in der 
Schule? 

So., 1.11.,21.15 bis 22.00 Uhr 
Zwischen Himmel und Erde (3). 
Ein geographischer Streifz~g durch Hessen 

So., 8.11., 21.15 bis 22.00 Uhr 
Zwischen Himmel und Erde (4). 
Ein geographischer Streifzug durch Hessen 

So., 15.11., 21.15 bis 22.00 Uhr 
Zwischen Himmel und Erde (5). 
Ein geographischer Streifzug durch Hessen 

Kalender 

22.10.'98 Donnerstag 

Ringvorlesung: Neurobiologie 
Neurotrophe Substanzen und Erhaltung 
des Nervensystems -
prof. H. Rohrer 

8.15 Uhr, Hörsaal des Max-Planck
Instituts für Hirnforsehung, Deutsch
ordenstraße 46 
(Veranstalter: Graduiertenkolleg 
Neuronale Plastizität: Moleküle, 
Strukturen, Funktionen, Fachbereich 
Humanmedizin) 

Toleranzentwurf analoger integrierter 
Schaltungen 
Kurt Antreich 

Tastentwurf analoger integrierter Schaltungen 
Helmut Gräb 

Entwurf analoger integrierter Schaltungen 
29.10. Koedukation 
5.11. Neue Gesetze: Bessere Lehrer an 
der Universität 

• 
______________ • unter Berücksichtigung von Struktureigen-

schaften 

12.11. Vom Kinderlied zum Popsong. 
Musik für Kinder 

21.10.'98 MiHwoch Stephan Zizala 

Eine klausel basierte Implikationsmaschine 
----;;---::;-_____________ ----j :--------------------J für Anwendungen beim Entwurf kombinatiori-

freitags The autophosphorylation of CaM kinase 11 scher Schaltungen 
17.05 bis 18.00 Uhr, hr2 and the modulation of K+ channels Paul Tafertshofer 

UmwelHorum containing Kvbeta1.1-are potential switches 
for learning/memory Netzlistenoptimierung während der Plazierung 

14.00 bis 15.00 Uhr, Radio X Dr. Karl Peter Giese, London Günter Stenz -
Uni-versal 13 Uhr ct., Hörsaal des Max-Planck- 14 Uhr S.1., Seminarraum 11, 

wöchentlich wechselnde Formate: Instituts für Hirnforschung Robert-Mayer-Straße 11-15 
GUNST; para.doxa; melis; Sprechakte! (Veranstalter: Max-Planck-Institut für (Veranstalter: Fachbereich Informatik) 
(Weitere Informationen: http://www. Hirnforschung) 
kunst. uni -mainz. de I - kuni/radio. h tm) Romanistik und Arbeitswelt 

__ ---;-_____________ ----j --P-e-r--:sö-:-·n--=l-:-ic--=-h--=--ke-it-e-n-d-:-e-s-2-0-.-J-a-h-rl-lu-n-d-er-t-s-l Günther Kapust, Mafia Ma~chel 
samstags Martin Wagenschein (1897 -1988). 15 Uhr, Konferenzräume I und II 
17.05 bis 18.00 Uhr, hr2 Ein Lehren anfänglicher Aufmerksamkeiten (über dem Labsaal) 

Forum Medien und Kommunikation Prof. Dr. Horst Rumpf (Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

sonntags 
14.05 bis 15.00 Uhr, hrXXL 

Campus (ehemals: CampusRadio, hr2) 
(Weitere Informationen über Campus: 
http://www.rz.uni-frankfurt.de/stud/ 
projektel campus-radio/) 

14 Uhr, Hörsaal 8, Hörsaalgebäude, 
Gräfstraße 
(Veranstalter: Universität des 3. Lebens
alters) 

Kirche am Campu-s 
Klassik für KlarineHe und Klavier mit Werken 
von F. Schubert. L. v. Beethoven, C. M. v. Weber 
Sven Winkler, Cornelia Büttner 

t::-r-ad~i:-ti::-o-n-u-n--:d-::M--o-d-e-m-e-:-D-e-r-Vi-.. -n-e-=r -G-ao- n- u-nd---l 17 Uhr, Uni-Kapelle 
sein Bildungsprogramm (Veranstalter: ESG, KHG) 

17.05 bis 18.30 Uhr, alle 6 Wochen, hr2 
---------------. Wissenschaft im Kreuzverhör 

Prof. Dr. Stefan Schreiner, Tübingen 
16 Uhr S.t., Judaica-Lesesaal der Stadt-
und Universitätsbibliothek, Bocken- . 
heimer Landstraße 134-138, 3. Stock) 
(Veranstalter: Seminar für Judaistik, 
Stadt- und Universitätsbibliothek) 

Geowissenschaften 25.10. Geheime Botschaften: Von der 

Frank Brenker: Mikrogefügethermochro
nometrie für Eklogite 

AxeI Brommer: Strukturelle Entwickl·ung 
und Petrogenese des Kristallins der 
nördlichen Shackleton Range, Antark
tis: Proterozoische und Ross-orogene 
Krustendynamik am Rand des Ost
antarktischen Kratons 

Peter Schell: Untersuchungen zur Durch
messerabhängigkeit der Lösungskon
zentration von Wolkentropfen 

Bertram Schott: Delamination und Abriß 
der orogenen Lithosphärenwurzel und 
deren Bedeutung für die Orogenese der 
Varisciden und des Himalaya 

Kunst des Verschlüsselns 

20.05 bis 21.00 Uhr, hr2 
Abendstudio 

25.10. Zwischen Himmel und Erde. 
Rußlands neue Eliten 
1.11. Von Putzteufeln und Liebhabern 
des Chaos. Staubflusen, Kleckse und 
andere fraktale Gebilde 
8.11. Wieviel Moral braucht die Gesell
schaft? Thomas Schäfer im Gespräch 
mit dem amerikanischen Sozialphiloso
phen Michael Walzer 
15.11. Von der Notwendigkeit des 
Leidens oder: Da's Leiden an der Not
wendigkeit 

Ringvorlesung: 
Perspektiven auf Kinder und Kindheit 

Die Konstruktion des Kindes 
Prof. Dr. Gerold Scholz 

16 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalgebäude, 
Gräfstraße 
(Veranstalter: Fachbereich Erziehungs
wissenschaften) 

Stiftungsgastprofessur 
Theologie Interkulturell 

Die Herausforderung durch die Anderen. 
Christentum zwischen Kolonisation 

______________ ~ --m-o-n-:-ta-g-s-:-b:-is-sa-m-sta-gs-,-:I-:-I-.1----=O-b--:-is-1,---,2:-.0-:-0~Uh-r,-l, und Globalisation . 

Geographie DeutschlandRadio Prof. Dr. Dr. h.c. Paulo Suess, Säo Paulo 

Rainer Klawik: Faktoren der Imagebil
dung von Frankfurt/M. nach einer 
Analyse von Presseartikeln und Mei
nungsuIlJ-fragen (Geographie) 

Steffen Böhnert: Deutsche Siedler und 
Missionsgesellschaften in Südafrika bis 
1910 - Standorte, Veränderungen .und 
Bedeutung für die Landesentwicklung 
(Geographie) 

Ha bilitationen 
Sommersemester 1998 

Rechtswissenschaft 

Dr. jur. Marita Körner: Formen der Ar
beitnehmermitwirkung. Das französi
sche Comite d'entreprise - eine Länder
studie 

Erziehungswissenschaften 

Dr. phil. Edwin Keiner: Erziehungswis
senschaften 1947-1990_ ·Eine empiri
sche und vergleichende Untersuchung 
zur kommunikativen Praxis einer Diszi
plin im Spiegel ihrer Zeitschriften 

Dr. phil. Werner Kutschmann: Naturwis
senschaften und Subjektivität- Überle
gungen zum Begriff der naturwissen-
schaftlichen Bildung . 

Natur und Wissenschaft 16 Uhr c.t., Hörsaal H 4, Gebäude 
23.10. »Nach der Operation«. Erst die Merton- I Ecke Gräfstraße 
Rehabilitation macht gesund (Veranstalter: Fachbereich Katholische 
24.10. »Ich kann Dich nicht riechen«. Theologie) 
Wenn der Geruchssinn versagt 
27.10. »Bäckerasthma und Silikose«. 
Wieviel Staub ist ungesund? 
30.10. »Spätfolgen von Kinderläh
mung« 
31.10. »Heilpflanzen im Visier«. 
Wie Automaten nach neuen Wirkstoffen 
suchen 
3.11. »Erfolgreich, aber arm dran«. Ar
beitssucht kann zum Alptraum werden 
6.11. 4 »Schwefelarm ins Jahr 2000«. 
Besseres Benzin in Sicht? 
7.11. »Leben in der Jungsteinzeit,,- Ar
chäologische Entdeckungen bei Leipzig 
10.11. »Vier Wände und ein Dach<,
Probleme bei der Altbausanierung 
13.11. »Am rechten Fleck«. Warum das 
Herz links schlägt 
14.11. »Galopp auf dem Laufband «. 
Medizincheck für Pferde 
17.11. »Videos auf Tesafilm«. Daten
speicher der Zukunft 

täglich, 16.35 bis 17.00 Uhr, 
Deutschlandfunk 

Forschung aktuell 
Aus Naturwissenschaft. und Technik 

Hörfunkfrequenzen 
Hessischer Rundfunk, 2. Programm: 
96,7 MHz 
Hessischer Rundfunk, XXL: 90,4 MHz 
Deutschlandfunk: 97,6 MHz 
Deutschlandradio: 90,7 Mhz 
Radio X: 97,1 Mhz 

Physikalisches Kolloquium 
Multiphoton lonization 
Prof. Dr. L.V. Keldysh, Moskau 

17 Uhr Cl., Hörsaal der Angewandten 
Physik, Robert-Mayer-Straße 2-4 
(Veranstalter: Institut für Theoretische 
Physik) 

Was Steine erzählen -Interpretation von 
Fossilien 

18 Uhr, Treffpunkt: Eingang zum 
ersten Lichthof I Dinosa uriersaal 
des Naturmuseums Senckenberg, 
Senckenberganlage 25 
(Veranstalter: Senckenbergische Natur
forschende Gesellschaft) 

23.10.'98 Freitag 

23.10. '98 Freitag _ 

Von Schwarzen Löchern und gekrümmten 
Räumen 
Georg Piehler 

20 Uhr, Hörsaal des Physikalischen 
Vereins, Robert-Mayer-Straße 2-4 
(Veranstalter: Volkssternwarte Frankfurt 
des Physikalischen Vereins) 

26.10.'98 Montag 

The Spirit of 1848: Genuan Immigrants and 
The Crisis of American Labor 
Prof. Dr. Bruce Levine, Santa Cruz 

18 Uhr, Amerika Haus Frankfurt, 
Staufenstraße 1 
(Veranstalter: Amerika Haus Frankfurt 
in Zusammenarbeit mit der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bildung 
und dem Zentrum für Nordamerika
F?rschung) 

Vom Glauben zur Revolution 
Prof. Dr. Hasan Hanafi 

18 Uhr, Neue Mensa, Raum 111 
(Veranstalter: Orientalisches Seminar) 

27.10.'98 Dienstag 

Degussa Stiftungsgastprofessur 
101T-Homologe des Benzols: Kohlenwasser. 
stoffe mit ungewöhnlichen Eigenschaften 
Prof. Dr. Dr. h.c. Emanuel Vogel, Köln 

17 Uhr, Hörsaal 1 des Biozentrums 
NiederurseI, Marie-Curie-Straße 9 
(Veranstalter: Goethe-Universität) 

Mikrobiologisches Kolloq ui um 
Biocl1emische und genetische Unter· 
suchungen zum StoffWechsel des V"damjn B2 
produzierenden Pilzes Ashltya gossypii 
Dr. K.-Peter Stahmann, Jülich 

17.15 Uhr, Biozentrum Niederursel 
Marie-Curie-Straße 9, N 260 Raum' 313 
(Veranstalter: Institut für Mikrobiologie) 

Syrien. Eine Reisebetrachtung 
Dieter Viel, Maintal 

18 Uhr ct., Gräfstraße 76,7. Stock, 
Raum 714 
(Veranstalter: Archäologisches Institut) 
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28.10.'98 Mittwoch 

Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts 
Tomas G. Masaryk (1850 -19371 - Soziologe, 
Politiker, Staatspräsident der CSR 
Prof. Dr. H. G. J. Kosta 

14 Uhr, Hörsaal 8, Hörsaalgebäude, 
Gräfstraße 
(Veranstalter: Universität des 3. Lebens

3.11.'98 Dienstag 
Ozeane und Polargebiete -
Geofaktoren, Nutzung, Risiken -

Globalisierung vor 500 Jahren: Der Seeweg 
nach Indien 

- l-e-s-u-n-g---------------i Prof. Dr. Dr. h.c. Eugen Wirth, Erlangen 
Leben und Werk Rose Ausländers 18 Uhr c.t.r, Geowissenschaftlicher 
Rainer Frisch Hörsaal, Senckenberganlage 34 

10 Uhr, Saal der KHG, Beethoven- (Veranstalter: Frankfurter Geographi-
straße 28 sche Gesellschaft) 
(Veranstalter: KHG) 

__ .,..-____ .,..-_______ --1 Entwicklung braucht Entschuldung-
alters) Colloquium Praehistoricum Erlassjahr 2000 

-----c:--------------I Glasperlenproduktion im Fruhmittelalter Ulrike Hammer, Franz-Karl Klug 
Ringvorlesung: Dr. Claudia Theune; Berlin 19 Uhr, Cafe Jenseiz der KHG, 
Perspektiven auf Kinder und Kindheit 15 Uhr c.t., Arndtstraße 11, 2. Stock Beethovenstraße 28 

Der kindliche Gott: Krishnas Spiele im Braj (Veranstalter: Seminar für Vor- und (Veranstalter: KHG) 
Prof. Dr. Edmund Weber Frühgeschichte) 

16 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalgebäude, 
Gräfstraße 
(Veranstalter: Fachbereich Erziehungs
wissenschaften) 

Fortschritte in der Magnetresonanztomo· 
---:D=-e- g-u- s-s-a--S=-t-:Cjf=-tu- n- g- s-g-a-st-p-r-o-=-fe-s-s-u-r ----I graphie - Herzdiagnostik auf neuen Wegen 
Die Phalanx der [14]Annulene: Dr. med. Jörn Sandstede, Würzburg 
Aromatizität und Molekülgeometrie 19.30 Uhr, Hörsaal des Physika lischen 

_ __ ~:--___________ -I Prof. Dr. Dr.h.c. Emanuel Vogel, Köln Vereins im Alten Phy!>ikgebäude, 
Ringvorlesung: 17 Uhr, Hörsaal I des Biozentrums Robert-Mayer-Straße 2-4 / Ecke 
Ethische Fragen in der Medizin NiederurseL Marie-Curie-Straße 9 Senckenberganlage 

Ethisches Konßiktmanagement (Veranstalter: Goethe-Universität) (Veranstalter: Volkssternwarte Frankfurt 
Dr. Andreas Bell des Physikalischen Vereins) 

16 Uhr c.t., Institut für Geschichte 
der Medizin, Haus 49, Kursraum, 
Paul-Ehrlich-Straße 20 - 22 
(Veranstalte r: KHG) 

Stiftungsgastprofessur 
Theologie Interkulturell 

Zur Gesc:hichte und Ideologie von Sklaverei 
und Sklavenbefreiung in Brasilien 
Prof. Dr. Dr. h.c. Paulo Suess, Säo Paulo 

16 Uhr c.t., Hörsaal H4, Gebäude 
Merton- / Ecke Gräfstraße 
(Veranstalter: Fachbereich Katholische 
Theologie) 

Met-Cars: A Unique Class of Molecular 
Clusters 
Prof. Dr. A. Welford Castleman, Jr., USA 

17 Uhr c. t., Hörsaal 1 der Chemischen 
Institute in NiederurseI. Marie-Curie
straße 11 
(Veranstalter: Chemische Institute) 

Musik oder Krach - Geräusche im lierreich 
18 Uhr, Treffpunkt: Eingang zum ersten 
Lichthof / Dinosauriersaal des Natur
museuI!ls Senckenberg. Senckenberg
anlage 25 
(Veranstalter: Senckenbergische Natur
forschende Gesellschaft) 

Mikrobiologisches Kolloquium 
The Medicinal Leech, a Symbiotic Host for 
Aeromonas veronii, a Pathogenic Bacterium 
Jörg Graf, Ph.D., Bern 

17 Uhr c.t., Biozentrum Niederursel, 
Marie-Curie-Straße 9, N 260 Raum 313 
(Veranstalter: Institut für Mikrobiologie) 

5.11.'98 Donnerstag 

Ringvorlesung: Neurobiologie 
___ - - ___ ---:-- --.....,----:--- --1 Bildung neuronaler Schaltkreise 
Jäger und Gejagte: Jagdmethoclen uad Dr. D. Engelkamp 
Paralysierungsstrategien solitärer Wespen 8 Uhr c. t., Hörsaal des Max-Planck-
Prof. Dr. Werner Gnatzy Instituts für Hirnforschung. Deutsch-

19 Uhr, Großer Saal der Biologischen ordenstraße 46 
Institute, Siesmayerstraße 70 (Veranstalter: Graduiertenkolleg 
(Veranstalter: Polytechnische Gesell- Neuronale Plastizität: Moleküle, 
schaft) Strukturen, Funktionen, Fachbereich 

Humanmedizin) 
Gott und die Welt: Christlich leben im Alltag 
Rainer Frisch 

19 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 
derKHG 
20 Uhr, Offenes Gespräch mit Thomas 
Schmidt, Beethovenstraße 28 
(Veranstalter: KHG) 

4.11.'98' Mittwoch 

Kirche am Campus 1968 -1998 Dreißig Jahre unRuhe 
Eröffnung der Ausstellung 

Die 68er: 17 Uhr, Kirche am Campus 
Die 98er: 18 Uhr, KOZ 
(Veranstalter: ESG, KHG in Kooperation 
mit dem AStA) 

Afrika-Kolloquium 
From the River Benue to the Bamenda 
Grassfields: Ethnography, Histol')' and S~ce 

---:::---:-:---:-:--:-:---,---.,.--::-:::---::--:--:----:.,.---1 in the Practice of Comparison 
Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts Prof. Dr. Richard Fardon, London 

__ ...,----.,. __ --::-:-.,--_ _ _____ -; Harry S. Truman - Ein Provinzpolitiker als 18 Uhr c.t., Institut für Historische 
Karl-Schwarzschild-Vortrag Architekt der Nachkriegsordnung Ethnologie, Liebigstraße 41,2. Stock 

Elementarteilchen und kosmisc:he Urexplosion Prof. Dr. Kurt 1. Shell (Veranstalter: Institut für Historische 
Prof. Dr. Harald Fritzsch, München 14 Uhr, Hörsaal 8, Hörsaalgebäude, Ethnologie, Sonderforschungsbereich 

19 Uhr, Hörsaal des Physikalischen Gräfstraße » Westafrikanische Savanne «) 
Vereins im Alten Physikgebäude, Robert- (Veranstalter: Universität des 3. Lebens-
Mayer-Straße 2-4/ Ecke Senckenberg- alters) 
anlage 
(Veranstalter: Volkssternwarte Frankfurt 
des Physikalischen Vereins) 

Ringvorlesung 6'.11.'98 Freitag 

Archaeopteryx und die Entwicklung des 
Vogelflugs 

18 Uhr, Treffpunkt: Eingang zum 
ersten Lichthof / Dinosauriersaal des 
Naturmuseums Senckenberg, Sencken
berganlage 25 
(Veranstalter: Senckenbergische Natur
forschende Gesellschaft) 

Kinder- und Jugendpsychiatrische 
Seminare 

Neuere Antipsychotika in der Behandlung 
jugendlicher Schizophrenien 
Prof. Dr. med. G.-E. Trott, Mainz 

18.30 Uhr, Hörsaal des Zentrums der 
Psychiatrie, Universitätsklinikum, 
Heinrich -Hoffmann -Straße 10 
(Veranstalter: Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters) 

Wege in die berufliche Selbständigkeit 
Andreas Hammer 

11 Uhr, Konferenzräume 1 und 2 
(Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

Erfolgreich bewerben - lips und Hinweise 
für Bewerbung und Stellensuche 
Michael Lewin 

14 Uhr, Konferenzräume 1 und 2 
(Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

Colloquium Praehistoricum 
Der band keramische Brunnen 
von Erkelenz·Kückhoven: Die Botanik 
Dr. Arie J . Kalis 

15 Uhr c. 1., Arndtstraße 11,2. Stock 
(Veranstalter: Seminar für Vor- und 
Frühgeschichte) 

Kampf der Giganten gegen die Götter . 
___ -..,-____________ -; Dr. Catarina Maderna-Lauter 
ANDER(E)S SEHEN eigenes und fremdes 18 Uhr C.t., Gräfstraße 76, 7.Stock, 
in der filmischen dokumentation Raum 714 

20 .30 Uhr, Kommunales Kino, Schau- (Veransta lter: Archäologisches Institut) 
mainkai 41 
(Veranstalter: Frankfurter Gesellschaft 
zur Förderung der Kulturanthropologie 
e.v. /GeFI<A/) 

12.11.'98 Donnerstag 

Ringvorlesung: Neuro biologie 
Nervensysteme: Vergleichender Überblick, 
Evolution 
Prof. T. Rolstein 

8.1:> Uhr, Hörsaal des Max-Planck
Instituts für Hirnforschung, Deutsch
ordenstraße 46 
(Veranstalter: Graduiertenkolleg 
Neuronale Plastizität: Moleküle, 
Strukturen, Funktionen. Fachbereich 
Humanmedizin) 

Kirche am Campus 
Rede & Antwort: Die 68er 
Egon Becker, Linda Voß, Gerhard Wend
land 

Im Gespräch mit R. Frisch und E. Eckert 
17 Uhr, Kirche auf dem Campus 
(Veranstalter: ESG, KHG) 

18.11.'98 Mittwoch 

Die Bedeutung der beruflichen Selbständig
keit für die Entwicklung des Arbeitsmarktes 
Dr. Wolfgang Klems 

12 Uhr, Konferenzräume I und II 
(Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts 
Norbert Elias - der unendliche Prozeß 
der Zivilisation 
Prof. Dr. Wolfgang GI"tzer, 
Prof. Dr. Joachim Ritter 

14 Uhr, Hörsaal 8, Hörsaalgebäude, 
Gräfstraße 
(Veranstalter: Universität des 3. Lebens
alters) 

Existenzgründer/-innen stellen sich vor 
Bärbel Döhring u.a. 

15 Uhr, Konferenzräume I und II 
(Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

Rin,gvorlesung: 
Perspektiven auf Kinder und Kindheit 

-=---:--:----:-~----------i Der Körper des Kindes 
Graduiertenkolleg: t Prof. Dr. Hans Josef Böhles 
Archäologische Analytik 16 Uhr, Hörsaal!, Hörsaalgebäude, 

Keramik, Kernphysik und Computer·Archäo· Gräfstraße 
metrische Herkunftsbestimmungvon Keramik (Veranstalter: Fachbereich Erziehungs-
Prof. Dr. Hans Mommsen, Bonn wissenschaften) 

17 Uhr c.t., Großer Geowissenschaft
licher Hörsaal, Senckenberganlage 34 
(Veranstalter: Fachbereich Philosophie 
und Geschichtswissenschaften, 
Seminar für Vor- und Frühgeschichte) 

Ringvorlesung 
Über die Sprache zur Gesc:hichte: 
Was dh! Linguistik für die historische Afrika
forsc:hung leisten kann 

--,---:--:-:----=-::--:c:-----,--------- -I Prof. Dr. Rainer Voßen 
Afrika-Kolloquium 16 Uhr c.t., Hörsaal B, Hauptgebäude, 

»Den Strick durchtrennen« - Zum Selbst· Mertonstraße 
Güle güle tschüs - Sprachkontakt und code· 

:-:-:::---:-:.,--_:-::--:---:---:::---:--_ _ -,-__ -1 switching bei den Türken in Westeuropa . 
Naturphilosophie heute. Zu einem modemen Prof. Dr. Marcel Erdal E-nt-d-e-ck-u-n-g-e-n-a-m-H-im-m-e-Is-po- I ------1 verständnis von Unfreien in Nordbenin (Veranstalter: Fachbereich Ost- und 

Stefan Karge Christine Hardung, Bayreuth Außereuropäische Sprach- und Kultur-
20 Uhr, Hörsaal des Physikalischen 18 Uhr C.t., Institut für Historische wissenschaften) 

Begriff von Operationalität 16 Uhr c. i., Hörsaal B, Hauptgebäude, 
Prof. Dr. Dr. Rainer E. Zimmermann, Mertonstraße 
München (Veranstalter: Fachbereich Ost- und Vereins, Robert-Mayer-Straße 2:-4 Ethnologie, liebigstraße 41,2 . Stock 

Stiftungsgastprofessur 
Theologie Interkulturell 

20 Uhr c.t. Dantestraße 4-6, Raum 4 Außereuropäische Sprach- und Kultur- (Veranstalter: Volkssternwarte Frankfurt (Veranstalter: Institut für Historische 
des Physikalischen Vereins) Ethnologie, Sonderforschungsbereich 

» Westafrikanische Savanne «) 
(Veranstalter: Institut für Philosophie) wissenschaften) 

29.10.'98 Donnerstag 

Ringvorlesung: 
Perspektiven auf Kinder und Kindheit 

Kinder in der Hebräischen Bibel und in der 
Jesusbewegung - Anfragen zum Verständnis 
von Kindheit 

- Ri'-"'-n-g-v-o-:rl'-e-su- n- g-:-::N-e-l-I r-o-:b-:io-:l:-o-g-:-ie-----I Prof. Dr. Michael Raske 
Bausteine des Nervensystems: Glia 16 Uhr, Hörsaal 1, Hörsaalgebäude, 
Prof. H. Zimmermann Gräfstraße 

8 Uhr c.t., Hörsaal des Max-Planck- (Veransta lter: Fachbereich Erziehungs-
Instituts fü r Hirnforschung, Deutsch- wissenschaften) 
ordenstraße 46 

Stiftungsgastprofessur 
Theologie Interkulturell· 

Verhandlungssache Weltmission. 

(Veranstalter: Graduiertenkolleg 
Neuronale Plastizität: Moleküle, 
Strukturen, Funktionen, Fachbereich 
Humanmedizin) Der Fall Tupinamba. Im Zeugenverhör: 

__________ _____ --; Anchieta SJ, Hans Staden, Montaigne u.a. 
Kirche am Campus Prof. Dr. Dr. h.c. Paulo Suess, Säo Paulo 

Woher?Wohin?Wozu?-Ökumenischer 16 Uhrc.t., Hörsaa l H4, Gebäude 

10.11.'98 Dienstag 

Mikrobiologisches Kolloquium 
Kerncytoplasmatransport 
Prof. Dr. Hugo Fasold 

17 Uhr c:t ., Großer Hörsaal B I des 
Biozentrums NiederurseI, Marie -Curie- . 
Straße 9 
(Veransta lter: Institut für Mikrobiologie) 

11.11-. '98 Mittwoch 

Semestereröffnungsgottesdienst Merton- / Ecke Gräfstraße 
Eugen Eckert, Rainer Frisch (Veransta lter: Fachbereich Katholische 

17 Uhr, Uni-KapeUe Theologie) 
(Veranstalter: ESG, KHG) 

Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts 
Sigmund Freud - Begründer der 
Psychoanalyse 

=-- -:-=:--:--=--:----------1 Prof. Dr. Christa Rohde-Dachser 
___ .,.-.,..-_--:::----:-_ ______ -; Tiere als Bioindikatoren 14 Uhr. Hörsaal 8, Hörsaalgebäude, 

Botanisches Kolloquium 18 Uhr, Treffpunkt: Eingang zum Gräfstraße 
Viroide: Pflanzenpathogene mit ungewöhn- ersten Lichthof / Dinosauriersaal . (Veranstalter: Universität des 3. Lebens-
lichen Eigenschaften des Naturmuseums Senckenberg, alters) 

Die indianischen Völker Lateinamerikas -
Tragödie und Hoffnung 

• 
______________ ~ Prof. Dr. Dr. h.c. Paulo Suess, Säo Paulo 

16 Uhr C.t., Hörsaal H4, Gebäude 
Merton- / Ecke Gräfstraße 13.11.'98 Freitag 

Feuerwerk am Stemenhimmel-
Der Sternschnuppenstrom der Leoniden 
Volker Heinrich 

20 Uhr, Hörsaal des Physikalischen 
Vereins, Robert-Mayer-Straße 2 - 4 
(Veranstalter: Volkssternwarte Frankturt 
des Physikalischen Vereins) 

16.11.'98 Montag 

(Veranstalter: Fachbereich Katholische 
Theologie) 

Ringvorlesung: 
Ethische Fragen in der Medizin 

Lebendspende 
Dr. Ralf Bickeböller 

16 Uhr C.t., Institut für Geschichte 
der Medizin, Haus 49, Kursraum, 
Paul-Ehrlich-Straße 20 - 22 
(Veranstalter: Fachbereich Human
medizin, KHG) 

Arbeiten in der Werbebranc:he 
Dieter Ramharter, Ulrike Funke 

Be-i-s-pi-e-le- v-o-n-Z-u-s-a-tz-q-u-a-Iif-i-ka-t-io-n-e-n-f-ür-----i 17 Uhr, Konferenzräume I und II 
Studierende der Geistes-, Sozial- und Kultur- (Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 
wissenschaften 
Ulrike Benner-Erhardt, Maria Marche}, 
Ulrike Funke 

12 Uhr, Konferenzräume I und n 
(Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 

Kollegia ten -Kolloquium 

Pax6 und laterale Migration im Cerebellum 
von Mäusen 
Karsten Benzig 

Prof. Dr. H.-P. Mühlbach, Hamburg Senckenberganlage 25 
17 Uhr c.t., KleiNer Hörsaal des (Veranstalter: Senckenbergische 
Botanischen Instituts Naturforschende Gesellschaft) 

- R- i-n-g-vo- r-I-es-u-n-g-: - ----------j A- r-be- it-sf-e-Id-D- a-t-e-nv-e.:...ra-r-b-e-it-un-g----- ---l Untersuchung der Mechanismen synaptischer 
Perspektiven auf Kinder und Kindheit Dirk Goj, Michael Lewin LTD und LTP in der Sehrinde von Ratten 

(Veranstalter: Fachbereich Biologie) :---:----:-c:-::-----::-----------I Das soziale Leben und Lernen von Kindern 14 Uhr, Konferenzräume I und n Klaus Stiefel 
Lust auf·Museum? Prof. Dr. Gertrud Beck (Veranstalter: Hochschulteam Frankfurt) 18 Uhr ct:, kleiner Hörsaal ZPhys 
Modeme Kunst-warum sie so elTegt (Haus 25), Klinikum der Goethe-Uni-

• 
______________ ~ 16 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalgebäude, versität 

Dr. ]ris Gnoisdorsch Gräfstraße ' 30.10.'98 Freitag 

Galaktische Sternhaufen 
Sebastian Heß 

20 Uhr, Hörsaal des Physikalischen 
Vereins, Robert-Mayer-Straße 2-4 
(Veranstalter: Volkssternwarte Frankfurt 
des Physikalischen Vereins) 

-

18 Uhr c.t., Treffpunkt: Museum für h h (Veranstalter: Graduiertenkolleg 
Moderne Kunst, am Museumseingang (Veranstalter: Fachbereic Erzie ungs- 17..11."98 Dienstag Neuronale Plastizität: Moleküle, 
(Veranstalter: KHG) wissenschaften) . Strukturen, Funktionen, Fachbereich 

Humanmedizin) 
Kollegiaten -Kolloquium 

Funktion und Wirkungsweise von Myelin
assoziierten Nerven-Wachstums-Hemmstoffen 
im zentralen Nervensystem 
PD Dr. Christine E. Bandtlow, Zürich 

18 Uhr C.t., kleiner Hörsaal ZPhys 
(Haus 25) . Klinikum der Goethe
Universität 
(Veranstalter: Graduiertenkolleg 
Neuronale Plastizität: Moleküle, 
Strukturen, Funktionen, Fachbereich 
Hum anmedizin) 

Stiftungsgastprofessur 
Theologie Interkulturell 

Kontextualität, Identität, Universalität. 
Zum historischen Proiekt der annen Anderen 
im Streit um das Inkulturationsparadigma 
Prof. Dr. Dr. h .c. Paulo Suess, Sao Paulo 

16 Uhr C.t., Hörsaal H4, Gebäude 
Merton - / Ecke Gräfstraße 
(Veranstalter: Fachbereich Katholische 
Theologie) 

Sinzheimer-Vorlesung 
Mitbestimmung: Deutsche Erfahrungen -
Europäische Perspektiven 
Prof. Dr. Manfred Weiss u.a. 

10 Uhr c.t., Aula, Mertonstraße 
(Veranstalter: Fachbereich Rechts
wissenschaft) 

Ozeane und Po largebiete -
Geofaktoren, Nutzung, Risiken 

Am Südpol gelandet - Auf den Spuren von 
Amundsen und Scott 
Prof. Dr. A. Schultze, LÜDeburg 

18 Uhr c.t ., Geowissenschaftlicher 
Hörsaal, Senckenberganlage 34 
(Veranstalter: Frankfurter Geogra
phische Gesellschaft) 

I I~~_~ __ --
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